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Bentſchland.
Berlin, d. 7. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Maurer Wilhelm Götze zu Calbe an der Saale die Ret-
tungs- Medaille an Banke zu verleihen. Der bisherige Privat
Docent, Licentiat Dr. Ludwig Theodor Schulze hierſelbſt iſt zum
aüßerordentlichen Profeſſor in der theologiſchen Fakultät der Königlichen
Univerſität zu Königsberg und der bisherige Privat DOocent Dr. jar.
Hermann Witte hierſelbſt zum außerordentlichen Profeſſor in der
juriſtiſchen Fakultät der Univerſität zu Greifs wald ernannt worden.

Die „Wiener Zeitung vom 6. d. Mts. enthält an der Spitze
ihres nichtamtlichen Theiles folgende (bereits telegraphiſch angezeigte)
Mittheilung „„Se k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben an ſämmtliche
Souveräne des deutſchen Bundes, ſo wie an die Senate der vier
freien Städte mittelſt Allerhöchſten Handſchreibens ado. Wien 31. Juli
die Einladung gerichtet, in einer Verſammlung, zu welcher die
deutſchen Verbündeten Sr. Majeſtät ſich in Perſon vereinigen würden,
die Frage einer zeitgemäßen Reorganiſation des Bundes in Er
wägung zu ziehen. Se. Majeſtät haben als Ort einer ſolchen Ver
ſammlung die Bundesſtadt Frankfurt und als Zeit der Eröffnung
den 16. des laufenden Monats Auguſt in Vorſchlag gebracht.“

Jn Bezug auf vorſtehende Mittheilung enthält die „Wiener
Abendpoſt“ von demſelben Tage bereits folgenden Artikel, der um ſo
bemerkenswerther erſcheint, als das gedachte Blatt bekanntlich eine
Beilage zur offiziellen Wiener Zeitung bildet: „Wenn Oeſterreich
bisher die ſo wichtige Angelegenheit der deutſchen Bundesreform nicht
mit größerer Energie in die Hand nahm, wie ſolches den allgemeinen
Wünſchen des deutſchen Volkes entſprochen haben würde, ſo dürften
hierfür hauptfächlich zwei Gründe maßgebend geweſen ſein. Einerſeits
nämlich mußte es angemeſſen ſcheinen die lebhafte Agitation für die
Conſtituirung Deutſchlands mit Ausſchluß von Oeſterreich als unprak
tiſch, unausführbar und mit den Jntereſſen der deutſchen Nation wi
derſprechend ſich erweiſen zu laſſen damit nicht ein ernſtes und legi
times Vorſchreiten auf der Bahn des Bundesrechtes von dem einſeiti
gen Standpunkte des Parteiweſens aufgefaßt und dadurch in ſeiner
Würde und Bedeutung beeinträchtigt werden konnte. Anderntheils
mußte Oeſterreich ſelbſt erſt in das neue liberale Staatsſyſtem einer
conſtitutionellen Regierung hinübergeführt ſein, ehe man dazu ſchreiten
konnte mit Hülfe dieſes Syſtems dem erlahmten Organismus des
Bundes neue Lebenskraft zurückzugeben. Nachdem aber dieſe beiden
nothwendigen Vorbedingungen gegenwärtig im Weſentlichen erfüllt
ſind, glaubte Se. Majeſtät der Kaiſer um ſo weniger zögern zu dür
fen, ſeinerſeits den Wünſchen des deutſchen Volkes entgegenzukommen,
als keine der deutſchen Regierungen das dringende Bedürfniß verken
nen kann, dem deutſchen Volke ausreichenden Schutz für ſeine wichtig
ſten Jntereſſen zu gewähren. Dabei ſchien es Sr. k. k. Majeſtät nicht
gerechtfertigt, die billigen und dringenden Wünſche des deutſchen Vol
kes abermals auf rein diplomatiſche Verhandlungen zu verweifen, wel
che nach der Natur der Sache nur langſam und auf vielen Umwegen
zum Ziele führen können und da es ſich ja weniger darum handelt,
eine ganz neue und complicirte Bundesverfaſſung ins Leben zu rufen,
als vielmehr darum, für eine praktiſche und kräftige Handhabung der
gegenwärtigen die nothwendigen Organe herzuſtellen Und die Haupt
hinderniſſe zu beheben, welche bisher dem Zuſtandekommen ſchneller und
wirkſamer Entſchlüſſe entgegenſtanden ſo muß der Gedanke gewiß als
ein ſehr glücklicher betrachtet werden, daß die Mitglieder des Bundes
ſelbſt unmittelbar zuſammentreten mögen, um ſich über die Principien
für eine den Zeitbedürfniſſen entſprechende Kräftigung der Föderation
zu verſtändigen.
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entziehen zu dürfen, und wenn, wie gewiß nicht zu zweifeln iſt, die
übrigen deutſchen Fürſten, unter denen namentlich Se. Majeſtät der
König von Baiern jüngſt eine ſo aufrichtige Theilnahme für die Lö
ſung dieſer wichtigſten Frage an den Tag gelegt hat, von demſelben
lebhaften Intereſſe für das große Geſammtvaterland geleitet, der Ein
ladung Sr. Majeſtät des Kaiſers Folge geben ſo wird das deutſche
Volk gewiß bald ſich zu überzeugen Gelegenheit haben, daß der ſo oft
erhobene Vorwurf, Oeſterreich ſei gleichgültig gegen ſeine deutſchen
Stammgenoſſen, wenigſtens unter der neuen Aera des conſtitutionellen
Oeſterreichs nicht mehr gerechtfertigt iſt.“

Aus Wien vom 7. Auguſt wird telegraphirt: Der „Botſchafter“
erfährt, daß aller Grund zu der Annahme vorhanden Se. Majeſtät
der König von Preußen werde in der Fürſtenverſammlung in Frank
furt erſcheinen. Die „Preſſe“ meldet, der Kaiſer werde auf der Reiſe
nach Frankfurt von dem Staatsminiſter v. Schmerling begleitet ſein.
Der König von Preußen habe zwar ſein Erſcheinen noch nicht beſtimmt
zugeſagt, aber noch weniger abgelehnt. (Dagegen ſagt die neueſte Ber
liner Kreuzzeitung Aus Wien wird uns ſo eben gemeldet, daß dort
Seitens der Preußiſchen Regierung eine Ablehnung der Kaiſerli
chen Einladung eingetroffen ſei. Näheres iſt uns noch nicht bekannt,
dieſe Nachricht aber zuverläſſtg.)

Nach dem neueſten „Dresdener Journal“ hat der König von Sach
ſen die Einladung des Kaiſers von Oeſterreich zu dem Fürſtencongreſſe
in Frankfurt a. M. angenommen und das kaiſerliche Einladungsſchrei
ben ſofort demgemäß beantwortet

Die Einladung des Kaiſers von Oeſterreich iſt überall unerwartet
gekommen. Aus Frankfurt a. M. ſchreibt man der „Nat.stg.“,
daß die dortige Diplomatie aufs Aeußerſte überraſcht und in die unge
wöhnlichſte Bewegung verſetzt worden iſt. Man iſt erſtaunt über die
Undurchdringlichkeit des Geheimniſſes, da das Handſchreiben bereits
vom 31. Juli datirt iſt.

Die officiöſe „Nordd. Allg. Ztg. ſagt, indem ſie von der Depe
ſche ſpricht, welche die Einladung zu einer Fürſtenverſammlung durch
den Kaiſer von Oeſterreich meldet: „Wir haben nicht nöthig, unſere
Leſer auf die gewaltige Tragweite eines ſolchen Ereigniſſes aufmerkſam
zu machen. Auffallend iſt es jedenfalls, daß nach den betreffenden
Mittheilungen der Wiener Zeitung die Einladung durch ein Hand
ſchreiben des Kaiſers ergangen und es daher nicht anzunehmen iſt, daß
die Gegenzeichnung des Miniſters nach der conſtitutionellen Schablone
ſtattgefunden hat, ſondern die Jnitiative von dem Souverän Oeſter
reichs ſelbſt ausgegangen iſt, dem ſomit die Verantwottlichkeit, aber
auch das Verdienſt dieſer wichtigen Handlung zufällt.“

Die Verleger der „Anklamer Zeitung“ und des „Rhein- und Ahr
boten haben Verwarnungen erhalten. Die dem erſteren Blatt er
theilte lautet:

Jn dem erſten Artikel der Nr. 83 des laufenden Jahrganges der von Jhnen
herausgegebenen „Anklamer Zeitung findet ſich folgende Stelle während man die
Männer welche auf Grund der Verfaſſung Rechte ausüben und wahrhaft conſtitutio
nell denken verfolgt und als gefährlich bezeichnet, ſcheint es, als wenn diejenigen,
welche ſich außerhalb der Verfaſſung ſtellen und offen ihre Feindſchaft dagegen aäußern,
das Glück der Strafloſtgkeit genießen. Jn dieſer Stelle, insbeſondere in ihrem
Schlußſatze, iſt eine Schmähung öffentlicher Behörden und das Beſtreben zu finden,
dieſelben dem Haſſe und der Verachtung auszuſetzen. Der Ausſpruch, daß Strafloſig
keit gewährt werde, ſetzt nach dem Sinne und Zuſammenhange der vorhergehenden
Worte voraus, daß nach Anſicht des Verfaſſers Strafe hätte eintreten ſollen. Es liegt
mithin in dieſer Aeußerung ein durch keine Thatſachen begründeter Vorwurf der Pflicht
verletzung. Dieſer Vorwurf kann nur gegen öffentliche Behörden gerichtet ſein denn
da nur ſolche über Strafbarkeit zu befinden haben ſo könnten auch nur ſie Straflo
ſigkeit zu Theil werden laſſen. Die hierin erkennbare die öffentliche Wohlfahrt ge
fährdende Haltung der von Jhnen herausgegebenen Zeitung hat ſich bereits mehrfach
und ſeit längerer Zeit kund gegeben, neuerdings auch noch wieder in Nr. 88 des lau
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Wie die „Milit. Blätter“ melden, tritt die Umformung der
Artillerie nunmehr ihrer Vollendung einen Schritt näher, indem
zunächſt die zwölfpfündigen Fuß und die ſechspfündigen gezogenen Bat
terieen, der neuen Abſicht gemäß, zu ſechs Geſchützen formirt und
dem entſprechend bei jeder Brigade je eine Batterie von dieſen Kali-
bern neu errichtet wird. Der Friedensſtand jeder Brigade erhöht ſich
hierdurch um 8 Geſchütze, der der geſammten Artillerie alſo um 72
Geſchütze.

Aus Graudenz und Thorn wird der „Danz. Ztg.“ berichtet,
daß das Gerücht die polniſche National- Regierung hätte die Getreide
ausfuhr aus Polen verboten, ſich nicht beſtätigt habe. Dagegen ſei
der niedrige Stand der Weichſel ein großes Hinderniß für die Schifffahrt.

Auf die von den Stadtverordneten zu Schwelm an Se. Maj.
den König gerichtete Adreſſe iſt folgender Beſcheid erfolgt: „Jhre Jm
mediat Vorſtellung vom 16. v. Mts. worin Sie Jhr Einverſtändniß
mit dem Hauſe der Abgeordneten erklären, iſt aus dem königl. Cabinet
ohne berückſichtigende Allerhöchſte Beſtimmung an den Hrn. Miniſter
des Jnnern abgegeben worden wovon ich Ew. Wohlgeboren höherem
Auftrage zufolge hiervon in Kenntniß ſetze. Hagen, den 28. Juli
1863. Der Landrath Voerſter.“

Stettin, d. 4. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung der Stadt
verordnetenverſammlung theilte der Vorſteher den Wortlaut der Be
ſchwerde mit, welche die von der Verſammlung dazu eingeſetzte Com
miſſion wegen des Regierungsverbotes, eine Petition an den König
bezüglich der Lage des Landes zu berathen, verfaßt und am 23. v. M.
an den König nach Gaſtein abgeſendet hat. Die Beſchwerde wurde
mit Aeußerungen der Befriedigung aufgenommen.

Aus Holſtein, d. 4. Auguſt. Die Abreiſe der holſteiniſchen
und theilweiſe auch der ſchleswigſchen Turner nach Leipzig ſoll in Ko
penhagen ebenſo unangenehm berührt haben als die Theilnahme zahl
reicher Bewohner der Herzogthümer an den jüngſt in Hamburg ſtatt
gehabten ſchleswig holſteiniſchen Verſammlungen. Jedoch dürfte die
Regierung jetzt, nachdem die Ermittelungen in letzterer Beziehung ſich
erfolglos erwieſen auch wohl von einer Verfolgung der Turner abſehen.

Frankreich.
Paris, d. 6. Auguſt. Frankreich wollte die Gortſchakow'ſchen

Noten vom 13. Juli durch eine identiſche Note der drei Mächte beant
wortet wiſſen. England und mit ihm Oeſterreich ſind aber der An
ſicht, daß ſeparate Noten den Zweck ebenfalls erreichen. Frankreich hat
darin nachgegeben und die Friedenspolitik iſt in eine neue Phaſe ein
getreten. Die „France“ knüpft daran einen Bonnin'ſchen Leitartikel
über den „demüthigen Frieden der ſchlimm ſei für die ganze Welt.
Wollte Frankreich beſcheiden vor der abſchlägigen Antwort des Fürſten
Gortſchakow zurücktreten, wie dies Girardin's „Preſſe“ empfehle, ſo
würde das eben der „demüthige Friede“ ſein. Jm Schooße eines ſol
chen Friedens keime der Krieg. Achtzehn Jahre habe Frankreich ſol
chen Frieden gehabt, aber deſſen Geburten ſeien auch die Kriege von
1854 und 1859 geweſen. Nur der Friede ſei wahrhaft von Dauer,
welcher dem Rechte, der Billigkeit und der Würde Genüge leiſte.
Solle Europa ruhig, ſo müſſe Frankreich befriedigt ſein. Möge Kai
ſer Alexander den Wünſchen der drei Mächte willfahren, den Säbel
Murawiew's zur Ruhe ſetzen und unter Europa's Bürgſchaft Frieden
ſchließen mit dem unglücklichen Volke der Polen. Aus einem langen
diplomatiſchen Schreiben, das dem „Journal des Debats von Pe
tersburg, vielleicht aus der ruſſiſchen Kanzlei ſelbſt, zugegangen iſt,
geht hervor, daß Rußland in der That verſöhnlich geſtimmt iſt und
bedauert, die Gortſchakow'ſchen Noten vom 13. Juli in Paris Lon
don und Wien ſo übel aufgenommen zu ſehen da dem Kanzler doch
nichts ferner gelegen habe, als Jronie und Spott. Uebrigens hat der
ſelbe, wie die „Debats“ am Schluſſe jenes Artikels melden, eine neue
Note nach Paris entſandt, welche den ungünſtigen Eindruck jener erſten
vom 13. Juli zu corrigiren beſtimmt iſt. (S. das Petersburger Tele
gramm in der geſtr. Nr.) Baron Budberg hat, wie die „France“
verſichert, auch in den letzten Tagen mit Hrn. Drouyn de Lhuys meh
rere „Unterredungen in der allerartigſten Form gehabt.

Paris d. 6. Auguſt. Geſtern Abend iſt der Kaiſer in St. Cloud
angekommen. Der ganze Hof ging ihm bis zum Park der Villa
d'Evray, wo derſelbe abſtieg, entgegen. St. Cloud war des Abends
zur Feier der Ankunft des Kaiſers illuminirt. Heute Morgen war
großer Miniſterrath. Was in demſelben vorging, weiß man natürlich
noch nicht doch ging das Gerücht daß derſelbe die neue ruſſiſche Note,
in welcher Rußland ſehr verſöhnlich auftrete, einer längeren Beſpre
chung unterworfen habe. Jn den Tuilerieen iſt man weder mit Eng
land, noch mit Deſterreich zufrieden. Die halbofficielle Preſſe iſt noch
karg mit ihren Erklärungen. Nur die ſchon ſeit einiger Zeit ruſſiſch
geſinnte „Nation“ läßt ſich bereits vernehmen und kündigt eine ruſ
ſiſchefranzöſiſche Allianz als nahe bevorſtehend an. Sie
ſtellt darin Frankreich als ganz unſchuldig in der Polenfrage dar, in
der England viel weiter gegangen ſei. Zugleich ſagt ſie aber auch, daß
die franzöſiſche Regierung die Ehre der Initiative in dieſer Frage habe.
„Es iſt Frankreich“, fügt dieſes Blatt hinzu, „welches Europa den
polniſchen Conflict unterbreitet hat. Es iſt Hr. Drouyn de Lhuys,
welcher die ſechs Punkte formulirt hat, dieſes freiheitliche Programm,
worin die ganze Zukunft Polens enthalten iſt dieſes Programm,
welches Rußland öffentlich angenommen hat und ausführen muß, was
auch kommen mag wenn es ein Wort hat und wenn ſeine Regierung
ihre Pflichten und Jntereſſen begreift. Es liegt auch in der Logik der
Thatſachen daß Frankreich zur Verbeſſerung des Schickſals von Polen
nicht mehr auf ſeine beiden Verbündeten zählen darf, daß unſere Re
gierung ſich direct an Rußland wenden, ſich ihm in der Abſicht nähern
muß, aus den beſſeren Beziehungen mit dieſer Macht den Credit und
die Kraft zu ſchöpfen, die ihm ſein Bund mit England und Oeſter
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reich nicht geben konnte. Dieſe Annäherung von welcher wir ſpre
chen, wird auf natürliche Weiſe ſtattfinden ohne daß große diplomati
ſche Anſtrengungen nothwendig ſein werden. Polen, durch welches Ruß
land beinahe mit Frankreich entzweit worden wäre wird Beide zu
einer intimen Allianz vereinen, und dieſe Allianz, welche die Nieder
lage Englands vollſtändig machen muß, wird vielleicht auch eine Züch
tigung für Oeſterreich werden.“

Japan.
Die bis zum 27. Mai gehenden Nachrichten aus Japan lauten

ſehr unbeſtimmt. Nachdem die zweite Friſt zur Beantwortung des
Ultimatums am 21. abgelaufen war, ſei eine dritte bewilligt worden.
Andererſeits hieß es, die japaniſche Regierung habe eine Geldentſchädi-
gung bewilligt, die Aüslieferung der Mörder aber verweigert, weil ſie
über den Fürſten von Satſuma keine Macht habe. Jn Nangaſaki
wurden neue Batterien errichtet und in der Umgegend ſollten 60,000
Mann zuſammengezogen werden. Es hieß, die Parteien in der Haupt
ſtadt Miako ſeien geſpalten; der Mikado ſei für die Vertreibung der
Fremden, der Taikun gegen den Krieg.

Telegraphiſche Deupeſchen.
Wien d. 7. Auguſt. Ein Telegramm aus Corfu vom heuti-

gen Tage meldet, daß das Parlament aufgelöſt worden ſei und binnen
40 Tagen wieder einberufen werden ſolle.

Brüſſel, d. 7. Auguſt. Der König Leopold hat dem ameri
kaniſchen Staatsmann Je wett eine Audienz gegeben. Der letztere
bemüht ſich um eine ſchiedsrichterliche Entſcheidung, die er als das ein
zige Mittel zur Wiederherſtellung des Friedens betrachtet. Als Grund
lage für den Schiedsſpruch ſchlägt er vor, die Sclaverei ſtufenweiſe ab
zuſchaffen und die Stellung der Neger durch ein Einvernehmen zwiſchen
der amerikaniſchen Regierung und den europäiſchen Mächten zu ſichern.
Der König verſprach, die Frage mit der Königin Victorig und dem
engliſchen Kabinette zu discutiren.

Vermiſchtes.
Breslau. Schleſien und wohl das ganze deutſche Vater

land ſind am 5. d. einer ihrer größten muſikaliſchen Zierden beraubt
worden. Der königl. Muſikdirector Adolph Friedrich Heſſe hat heute
Morgen nach langem Krankenlager das Zeitliche geſegnet. Heſſe, un
ſtreitig einer der berühmteſten Organiſten und Componiſten für ſein
Jnſtrument, war am 30. Auguſt 1809 in Breslau geboren, hat alſo
ſeine ruhmvolle Laufbahn in ſeinem faſt vollendeten 54. Jahre ge
ſchloſſen.

Unter den ausgeſtellten Gegenſtänden im Concertſaale des kö
niglichen Schauſpielhauſes in Berlin befindet ſich unter Anderen auch
ein Glasſchrein mit Reliquien aus der Zeit der Befreiungskriege. Es
ſind beſonders die Erinnerungsſtücke von Theodor Körner, die eine leb
hafte Theilnahme wecken: ſein Säbel, ſeine Piſtolen (mit Piſton
ſein Czako, Stiefel mit Sporen. Der Czako im Beſitze des Hof
raths Fr. Förſter iſt derſelbe, den Körner am 26. Auguſt 1813 im
Gefechte bei Gadebuſch trug, wo er tödtlich getroffen wurde. Alle die
Dinge überraſchen durch eine große Schlichtheit; man ſieht, es waren
arme Zeiten und unſere Väter und Großväter waren durch eine här
tere Schule gegangen, als wir. Die Ordensdecorationen des Fürſten
Blücher, die ſich auch in dieſem Schranke befinden,
höchſt ſehenswerth, als bekanntlich mehrere Orden richtiger vielleicht
mehrere beſtimmte Formen und Decorationen, eigens für ihn geſtiftet
wurden. Sie exiſtiren nur einmal. Ebenfalls in dieſem Schranke be
finden ſich die rothe Cartouche Ferdinands v. Schills und der Stock
degen des bei Saalfeld gebliebenen Prinzen Louis Ferdinand. Viele
Beſucher werden auch mit Intereſſe zwei eiſerne Ringe aus dem Jahre
1813 („„Gold gab ich für Eiſen“) ſehen, um ſo mehr, als die Erinne
rung an dieſe und ähnliche Liebesgaben jener an Opferfreudigkeit ſo
großen Zeit wieder lebendiger in den Herzen gemacht hat. Wir nen
nen an dieſer Stelle noch eine Silhouette Palms und die Miniatur
Portraits von Körner und Schenkendorf. Das Körnerbildniß iſt von
ſeiner Schweſter Emma in Kreide gezeichnet das Schenkendorfſche ein
bloßer, mit der Feder gemachter Umriß, aber ſehr characteriſtiſch.

Bekanntlich beſteht in Leipzig ein Comité zur Vorbereitung
der Feierlichkeiten der 50jährigen Jubelfeier der Leipziger Schlachttage-
An beſagten Comité kommt nun vor einiger Zeit ein Packet von einem
Windmühlenbeſitzer der Umgegend und enthält daſſelbe eine vertrocknete
Semmel mit der Beiſchrift, daß dieſelbe in der Nacht vom 16. zum
17. October 1813 in beſagter Mühle gebacken worden ſei das Packet
ſelbſt aber trägt die originelle Adreſſe: „An den Leipziger Schlacht
Verein

Man ſchreibt der „Kr.Ztg.“ aus Chamounir: Der Mont
blanc iſt am 1. Auguſt von einem preußiſchen Cavallerie- Offizier be
ſtiegen worden. Der Gipfel wurde bei 10 Grad Kälte nach UAſtün
e Marſche um 8 Uhr am Morgen des genannten Tages glücklich
erreicht.

In der Pariſer „Correſpondance Havas Bullier“ iſt zu leſen
„„Oer berühmte Nadar, als Zeichner, Photograph, Literat und Menſch
eine der intereſſanteften Perſönlichkeiten von Paris, will nun wie es
ſcheint, die ihm beſchiedenen Tage in noch höheren Regionen als in
ſeinem photographiſchen Glaspalaſte verbringen. Er ſchwärmt für Luft
ballone und gedenkt dieſer Schwärmerei mit Nächſtem einen koloſſalen
Ausdruck zu verleihen indem er einen Ballon ſo hoch wie die Notre
Dame erbauen läßt, der allen Comfort für die längere Reiſe von 15
Perſonen darbietet. Ein kleinerer Ballon ſchwimmt als Trabant um
den Rieſen um dieſem als Vorrathskammer für das benöthigte Gas
zu dienen (7). Der Ballon trägt ein Schiff mit Salons, Cabinen c.
einer Photographie und einer Druckerei. Das Modell wenigſtens iſt

ſind in ſoweit

S
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ſchon fertig. Die erſte Auffahrt ſoll am 8. September in Baden
Baden ſtattfinden. Mit dieſem Modelle gleichzeitig wurde vor einer
auserleſenen Geſellſchaft im Atelier Nadar's das Modell eines von
einem Herrn Lalandelle erfundenen Autolocomotors vorgezeigt. Dieſe
neue Erfindung will für die Luftreiſen in beliebiger Höhe und Rich
tung das Gas abſchaffen und durch eine mittels Oampf, Schrauben
und Federkraft bewirkte Bewegung erſetzen. Die Sache erſchien der
Mehrzahl der Anweſenden unter denen man viele Luftſchiffserfinder
bemerkte, höchſt problematiſch.“

Wien. (Ein Theaterſcandal.) Die „Vorſtadtzeitung“
berichtet: Die zahlreichen Zuſchauer, welche am 1. d. der Aufführung
der „Wiener G'ſchichten im Theater an der Wien beiwohnten, hatten
wohl keine Ahnung von der dräſtiſchen Scene, welche ſich während und
nach dieſem frivolen Stücke hinter den Couliſſen abſpielte. Frl. Gall
meyer, bekanntlich ſtark im Jmproviſiren, fand nämlich für gut, als
der Stöpſel der von Hrn. Swoboda entkorkten Champagnerflaſche nicht
knallte (anſpielend, daß es kein echter Champagner ſei), zu ſagen:
„Has kommt von der Schmutzerei der Direction Hr. Dir. Stram
pfer, der aber dem Fräulein das Vergnügen macht, in dieſer Rolle
jedes Mal Champagner trinken zu können, ſtellte ſie hierüber zur Rede
und verbat ſich derartige Compromittirungen ein für allemal. Fräul.
Gallmeyer, durch Tanz, Wein und den Beifall des Publikums in ge
Hhobener Stimmung“, fuhr wie eine Furie auf, antwortete in dem Tone
einer Dame des bengchbarten Naſchmarktes und gab Hrn. Strampfer
mit der Fingerfertigkeit eines Schanzelweibes eine Ohrfeige. Herr
Strampfer, ganz verblüfft über dieſe „Energie“ ſeiner Soubrette, machte
jedoch kein weiteres Aufſehen von der Sache und wollte ſich Satis-
faction vorbehalten. Frl. Gallmeyer war aber nicht zufrieden mit dem
ſtillen Bewußtſein ihrer That und erzählte beim Herausgehen trium
phirend: „ſie habe den Hrn. Director Strampfer geohrfeigt Herr
Strampfer ſuchte hierauf das Fräulein auf, nahm Revanche und ap
plicirte der unübertrefflichen CancanTänzerin ſofort ein paar Maul
ſchellen, deren Klatſchen ihr wohl nicht ſo wohl geklungen haben mag,
wie einige Minuten zuvor das Applaudiren des Publikums.

Aus der Provinz Sachſen.
Nordhauſen, 7. Auguſt. Nachdem ſämmtliche von der

Bahn berührten Kreiſe jetzt über die Rückzinsgarantie beſchloſſen ha

See und Gebirgskreis, Kreis und Stadt Nordhauſen und Kreis Hei
ligenſtadt die ſie treffenden Antheile der gedachten Rückzinsgarantie voll
ſtändig übernommen haben, wogegen der Kreis Sangerhauſen nur zwei
Dritttheile der betreffenden Garantie gutgeheißen die Kreiſe Merſeburg
und Worbis aber die Garantie abgelehnt haben, letzterer Kreis aus
dem Grunde, weil die Bahnlinie die Stadt Worbis nicht berühren
werde. Geſtern hatten ſich die bevollmächtigten Vertreter von Nord
hauſen Halle, Eisleben, ſowie der übrigen Kreiſe hierorts zuſammen
gefunden um darüber zu berathen, ob und in welcher Weiſe die noch
fehlenden Kreisgarantieen anderweit beſchafft werden könnten um die
Magdeburg Leipziger Geſellſchaft zu vermögen mit dem Bau der Bahn
noch im Laufe dieſes Jahres thatſächlich zu beginnen. Bei der ſtatt
gehabten Berathung wurde anerkannt daß der Kreis Merſeburg aller
dings ein nennenswerthes Lokalintereſſe an dem neuen Bahnprojekte
nicht habe, wohl aber fand man die Ablehnung Seitens des Worbiſer
Kreiſes völlig ungerechtfertigt, zumal von dieſer Seite von jeher gel
tend gemacht iſt, daß der Bau der Bahn eine wahre Lebensfrage für
dieſen Kreis ſei und das Aufblühen umfangreicher Jnduſtrie, ſowie eine
gründliche Verbeſſerung der Verhältniſſe des Kreiſes im Allgemeinen
geradezu davon abhängig wäre. Ebenſo erſcheine es befremdlich, daß
der Sangerhäuſer Kreis, trotz der vorausſichtlich gerade dieſem Kreiſe
werdenden Vortheile, wenn auch nur ein Drittel der Garantie abge
lehnt habe. Jnzwiſchen war man darüber einverſtanden, daß dieſer
Kreis allerdings im Verhältniß eine bedeutend große Fläche herzugeben
habe. Um das Zuſtandekommen der Bahn ſo zu fördern, daß der Bau
alſo noch in dieſem Jahre beginne und durch irgend eine Verzögerung
nicht etwa neuerlich in Frage geſtellt werde, beſchloß man, die durch
die oben genannten Kreiſe Merſeburg Worbis und Sangerhauſen
nicht übernommene Zinsgarantie für das Bahnterrain gemäß den durch
den Ober-Präſidialerlaß vom 10. Juni 1863 näher bezeichneten Bedin
gungen unter der Bedingung zu übernehmen daß der Bau der von
Halle über Eisleben und Nordhauſen nach Kaſſel anzulegenden Bahn
in Gemäßheit des darüber mit der Magdeburg Leipziger Eiſenbahn Ge
ſellſchaft abgeſchloſſenen und geſetzlich beſtätigten Vertrags in dieſem
laufenden Jahr noch wirklich in Angriff genommen werde. Nach un
gefährem Voranſchlage dürfte ſich die noch zu übernehmende Garantie
ſumme auf ca. 95,000 Thlr. belaufen und davon die Stadt Halle zu
3 Zehntel, die Stadt Eisleben zu 3 Zwanzigſtel, die Mansfelder
Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft zu 3 Zwanzigſtel, die Stadt Nord

ben, ſtellt ſich heraus, daß die Stadt Halle, der Saalkreis, Mansfelder hauſen 4 Zehntel zu tragen haben. (N. 3.)

Bekanntmachungen. Neue ärztliche Beſtätigung
über die Wirkungen des vegetaäbiliſchen Kräuter-Haarbalſams Rsprät des chevenux aus der
Fabrik von Hutter Co. in Berlin, Niederlage bei Helnbolci G Co. in
Halle a/S. Leipzigerſtr. 109.

E. Ser vegetabiliſche Haarbalſam, genannt Msprät des cheveux welchen die
V Herren Hutter Co. in Berlin zur Erhaltung und vorzugsweiſe zur Wiedererzeu
G ung des Haupthaares fabriziren, iſt ein Präparat, welches durch kein anderes ähnli
e cher Art übertroffen werden kann denn die bewährteſten und koſtbarſten, hierzu zweck
E. dienlichen Medicamente der älteren und neueſten Zeit ſind in demſelben in ſo genialer
e Weiſe und in ſo angemeſſenen Verhältniſſen vereinigt, daß der beabſichtigte Erfolg durch

aus erzielt werden muß. Nach eingehender Prüfung der Zuſammenſetzung dieſes
E. Haarbalſams und mehrfacher Beobachtung an Patienten in meiner und anderer Colle
gen Praxis, habe ich die Ueberzeugung von deſſen ſtets gleicher Zubereitung und häufig
E. überraſchender Wirkſamkeit erlangt, weshalb ich nicht anſtehe, dieſen ſchätzbaren Bal
e ſam auf das Angelegentlichſte zu empfehlen.

W Berlin, d. 1. Juli 1863.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der beim ſtädtiſchen Leih

Amte in den Monaten April, Mai, Juni, Juli
und Auguſt 1862 niedergelegten und nicht er
neuerten Pfänder findet im Auctions- Lokale
des Leih- Amtes

Montag den 21, September e.
Nachmittags 2 Uhr und folgende Nachmittage

ſtatt.
Erxneuerungen der zum Verkauf geſtellten

Pfänder müſſen vor dem Auctionstage nachge
ſucht werden.

Halle, den 18. Juli 1863.
Der Magiſtrat.

C. DETTENBORN'S
Dr. Hermann Schulze,

Königl. Oberarzt a. D., pract. Arzt c.

Auch werden Meubles auf feſtgeſtellte AbſchlagsZahlungen verkauft.
Das Haupt Lager vbeſtndet ſich Kuhgaſſe Nr. I.

e S.2000 Thaler rwerden auf ſichere Hypothek geſucht. Gefällige mit Atlas (neu), dauerhaft halbfranz. gebunden,

Anerbieten werden unter C. K. F. 3 post. rest. iſt billig zu verkaufen. d
Halle entgegengenommen E. Schwarz, gr. Märkerſtr. Nr. 18.

Meyer's Converſations Lexicon, 15 Bände Portland- und Roman Cement,
erſteren in engliſcher und ſtettiner Waare friſch
angekommen billigſt bei

Halle. Teuſcher S Vollmer-



Waltershäuser
beſte Winterwaare, grob und fein gehackt, auch mit Knoblauch,
erhielt erneuerte Zuſendung.

Cervelatwurst

F.

Stadt-Cheater.
Heute Sonntag den 9. und morgen Montag den 10. Auguſt

Groſze Vorſtellungen
der berühmten

DISSOLVING. VIEVS, Nebel Bilder
mit Combinationen und Geistererscheinungen ete.,

die größten u. beſten, welche bis jetzt gezeigt wurden (mechaniſeh beweglich).

3300 Jahre Weltgeſchichte.
Von der Trennung der Völker bei Babel bis zur Einführung des Chriſtenthums.

A. und II. Abtheilung
Weltgeſchichte.

Trennung der Völker bei Babel bis
zum Auszuge der Jſtaeliten aus Egypten.

Trennung der Völker bei Babel (der
Anzug des Gewitters).

Die koloſſale Sphinx und die Pyra

Plörmel, Oper v. Meyerbeer, Dinorah,
wahnſinnig, durchſtreift mit ihrer Ziege die
Wälder, um ihren Geliebten Josl, den Zie
genhirten, von dem ſie ſich verlaſſen glaubt,
aufzuſuchen, dabei überraſcht ſie das Gewit-
ter, ſelbiges hat in dem Augenblicke ſeine
höchſte Wuth erreicht, als die Ziege über eine,

S

Friſchen Frehburger Cement verkau
fen in Tonnen und ausgewogen

J. G. Mann S Söhne.

IIarmonika
ignes Fabrikat

offerirt billigſt
H. Reinieke,
große Ulrichs

ſtraße 10.

Ein Rittergut mit 500 Morgen Feld, beſtem
Raps und Weizenboden, ſämmtlichem Jnven
tarium und der ſchönſten Lage
Sachſen, weiſt zum Verkauf nach

der Provinz

Julius Starke in Weißenfels.
Ein Rittergut mit 350 Morgen Feld, beſtem

Boden, gutem und vollſtändigem Jnventar, iſt
unter annehmbaren Bedingungen ſofort zu ver
kaufen. Nähere Auskunft ertheilt

Jul. Starke in Weißenfels.
Guts Werkauf.

Ein arrondirtes Gut von eirca 500 preußi
ſchen Morgen Feld und Wieſen, in reizend frucht
barer Lage Bayerns, theils katholiſch und theils
proteſtantiſch, unmittelbar an einer frequenten
Bahnſtation Schloß mit Park, nebſt ſchönen,

über einen Abgrund führende Brücke rennt,miden zu Gizech in Memphis, 448 Fuß hoch,
Dinorah will ihr nach u. ſ. w.)728 Fuß breit.

Der große Tempel Jſambul oder
Abu Simpel in Nieder Nubien, mit den 4
ſitzenden 65 Fuß hohen KoloſſalFiguren.

Tempel zu Luxor, muthmaßlich nach
einer Reſtauration

Denderga- Tempel oder Tentyries.
Cairo in Mittel-Egypten, nebſt den

Grabgewölben.

Karnaak, Ruinen
Ober Egypten.

Statuen des Memnon zu Theben,
errichtet unter Amunoph U.

Tempel zu Edfut, bei Tag u. Nacht.

von Theben in

Gräber der Mamelunken- Könige zu
Cairo, außerordentliche Kunſtwerke der Sa
razeniſchen Arch tektur.

Bulack (Neuzeit).
Calepſche Tempel in Nubien, bei

Tag und Nacht.
Auszug der Jſraeliten aus Egypten
IJndiſche u. mexikaniſche Kunſtwerke.

Der Kailaſa zu Ellora. Tempel zu Palan
que. Las Lajas zu Palanque.

Jukatan und China. Das Thor zu
Labnah. Unterirdiſcher Tempel des Budah.

Etruriſche u. griechiſche Kunſtwerke
Die Propyläen. Tempel des Jupiters Olym
pius zu Athen. Das Erechteon.

Nömiſche Kunſtwerke.
billa zu Tivoli. Triumphbogen des Trajan
zu Benevent. Ruinen zu Palmyra. Ruinen
aus den Bädern von Cicerv's Villa. For
migna bei Mola di Gaeta-

BhHantiniſche Kunſtwerke. Das Jn
nere der Geburtskirche zu Bethlehem. Unter
irdiſche Kapelle in derſelben. San Vitale
zu Ravenna. Kirche der Sophie in Kon
ſtantinopel.

Der Löwenhof d. Alhambra b. Granada.

III. Abtheilung
Friedrich Schiller. Thorwaldſen.
Seene aus Dinorah, (Wallfahrt nach

Kaſſen Oeffnung 6 Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr.
Preiſe der Plätze, von Morgens 10 12 u. 2—5 Uhr Nachm. an der Kaſſe Billete

zu haben Fremdenloge 15 Proſceniumsloge, Orcheſterloge, Balkon 12 Mittelloge,
Seitenloge 7 Sperrſitz, Parquetloge 10 Parterre 6 Schüler Billets zum Par
terre 5 Abend- Preiſe: Fremdenloge 20 Proſceniumsloge, Orcheſterloge, Balkon
15 Mittelloge, Seitenloge 10 Sperrſitz, Parquetloge 12 Parterre, Parterre
loge 7 Programme a 1 ſind an der Kaſſe zu haben.

WMorster, vom polytechnischen Institut zu London
Es finden nur dieſe beiden Worſtellungen ſtatt.

Tempel der Sy

Trapiſten- Kloſter in Spanien
Fauſt und Mephiſtopheles, die Er

ſcheinung der Helene.
Der Traum des Soldaten auf dem

Schlachtfelde, die Erſcheinung.
Ein Morgen auf der Alp.
Gefangennahme der Charl. Corday.
Karl I. nach ſeiner Verurtheilung,

dem Spott ſeines Militärs preisgegeben.
Hinrichtung der Lady Jane Gray.
Earl Stafförd geht zur Execution den 12.

Mai 1640. Er empfängt den letzten Segen
ſeines Freundes, des Erzbiſchofs Laud.

Hliver Cromwell nebſt John Milton.
Amor, den Pfeil ſchärfend.
Fauſt und Margarethe. Das Ge-

ſtändniß.
Rettung aus dem Schiffbruüch.
Audolph und die Marienblume, aus

den Geheimniſſen von Paris.
Ländliches Stillleben.
Des Hauſes u. des Feldes Segen.
König Saul bei der Hexe von Endor,

die Beſchwörung des Propheten Samuel.
Die Jahreszeiten, Frühling, Sommer,

Herbſt und Winter.
St. Gotthard in der Schweiz
Rembrand's berühmte Waſſermühle.
Winterlandſchaft in Holland. Schnee

geſtöber.
Geiſter Seene aus Robert der Teu

fel, Bertram im Grabgewölbe des Non
nenkloſters beſchwört die todten Nonnen. Die
Ampeln verlöſchen und die durch die Fenſter
brechenden blaſſen Strahlen des Mondes be
leuchten die aus den Gräbern emporſteigen
ven Geiſter.

IV. AbtheilungDer große Brand der Auſtrig
Abſchied der Auswanderer von der
Heimath. Chromatropen, chineſi
ſche Farbenſpiele. Komiſche Tableaux

u. ſ. w.

Zur Beaufſichtigung und Controlli Guamo Verkauf.

maſſiven Oeconomiegebäuden, vermittelſt Bahn
theils 10 Minuten
großen, lebhaften Städten entfernt, iſt Familien
Verhältniſſen wegen preiswürdig zu verkaufen
und kann ſofort mit Jnventar übergeben und

und 1 Stunden von

Hoöchſt wichtig für Schwerhörige.
Der von Dr. Naudnitz dargeſtellte, in al

len Ohrenkrankheiten bei Erwachſenen wie bei
Kindern ſo berühmte Schweizer Gehör-
Liquor,
kungen der Gehörwerkzeuge
Mittel iſt, ſondern auch in tauſenden von Fäl
len die gänzliche Taubheit geheilt hat, wird ge
gen portofreie Einſendung von 20 pr. 1 Ori
ginal Flacon mit Gebrauchs- Anweiſung oder
2 A pr. 3 Stück, ſogleich zugeſendet durch

welcher nicht nur bei allen Erkran
ein untrügliches

Helmbold e Co. in Halle a Saale.
Ein geräumiger ſchöner Laden in einer Haupt

ſtraße einer Provin zialſtadt von circa 12,000
bis 14,000 Einwohner gelegen, iſt zu vermiethen.
Derſelbe eignet ſich namentlich zum Poſamen
tier, Putz, Leinwand- oder Schnitt Geſchäft.
Darauf Reflektirende wollen gefälligſt ihre Adreſ
ſen an Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.
einſenden.

Photographieen
werden täglich angefertigt im Salon alte Pro
menade; Eingang Brunnenplatz Nr. II.

S. Gehre.
Zwei Knaben auswärtiger Eltern welche

beabſichtigen die hieſigen Schulen zu beſuchen,
finden zum 1. October d. J. bei einer Beam
ten Familie gute und billige Aufnahme. Nähe
res Martinsberg Nr. 5.

Bad Wittekind.
Heute Sonntag den 9. Auguſtfrüh und Nachmittag

ConcertE. John,Stadtmuſikdirector.

Jamilien Nachrichten.
Todes Anzeige.

Am 6. d. M. Abends 160 Uhr ſtarb meine
liebe Frau Marie Chriſtiane geborene

rung der Arbeiter eines induſtriellen Unterneh
mens wird ein ſicherer Mann mit 400
Gehalt c. geſucht. Fachkenntniß iſt nicht er
foörderlich. Auftrag: W. Junge, Kaufmann
in Berlin, Kurſtraße 45/46

Um mit dem noch vorräthigen Gnano zu
räumen verkaufen wir von jetzt an den Cent
ner zu 1 bei Entnahme von 50 und mehr

mit 10 Rabatt.
Guano- Fabrik zu. Halle, Harz Nr. 35.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Kunze nach zehntägigem Krankenlager in einem
Alter von 47 Jahren. Dies Freunden und Ver
wandten zur Nachricht.

Zappendorf, den 7. Auguſt 1863.
G. Höhne.



noch niemals ſtrebte ſie ſo menſchenfreundlich,

Erſte Beilage zu 184 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke'ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 9. Auguſt 1863.

Feſtrede des Prof. Hr. v. Treitſchke,
gehalten zum dritten deutſchen Turnfeſte in Leipzig

am 5. Auguſt 1863.
Deutſche geliebte Landsleute! Ueberwältigt ſtehe ich vor der unmöglichen Auf

gabe dieſe feſtlich wogende Menge mit einer Menſchenſtimme zu beherrſchen. Und
doch iſt Eins noch unmöglicher: in wenigen raſchen Worten würdig zu reden zur
Feler „„der herrlichen Schlacht““, wie Vater Arndt ſie nannte, die unſerm Volk die
Befreiung brachte. Welch eine Fülle von Ruhm und Muth und Heldenzorn drängt
ſich zuſammen in jenen großen vier Tagen von dem Morgen des 16. Oetbr. an,
da die Huſaren in Schkeuditz Fanfare blieſen und der eiſerne York ſeinen Offizieren
zutrank auf den guten Spruch „Anfang, Mittel und Ende, Herr Gott, zum Beſten
wende bis zu der Nacht des 18. Octbr., als das Schickſal den frommen Wurnſſch
erhörte, und tauſend und abertauſend Krieger das Danklied ſangen weithin über das
blutige ſchlachtgewohnte Blachfeld endlich bis zu dem Tage des Sturmes auf die
Stadt da den alten Blücher auf unſerm Markte der jauchzende Hochruf begrüßte!
Doch das iſt unſere Weiſe nicht, uns ſelbſtgefällig zu ſpiegeln an den Thaten vergan
gener Zeit. Wir werden das Gedächtniß eines Geſchlechts, das leuchtend daſtand durch
Zucht und ſittlichen Ernſt, dann am würdigſten begehen wenn wir uns endlich fra
gen ſind wir es werth die Söhne ſolcher Väter zu heißen

Iſt dieſes reiche halbe Jahrhundert geſegneten Friedens in Wahrheit fruchtlos
verronnen für den Ruhm unſeres Volkes wie die Verzweifelnden klagen O nein!
wenn er heute auferſtände der große Scharnhorſt, des deutſchen Krieges edelſtes
Opfer: die klugen Augen würden blitzen, und er ſpräche „ich ſchaue ein anderes
Volk als fenes, unter dem ich wirkte.“ Als Scharnhorſt fung war da verbot ein
deutſcher König ſeinen Bauern den Beamten knieend den Stock zu küſſen Und heute
Erkennt Jhr es wieder jenes verſchüchterte Geſchlecht mißhandelter Fröhner in unſe
ren freien Bauern die ſtolz und aufrecht hauſen auf ihrer befreiten Hofſtatt? Und
wo ſind ſie hin die ängſtlichen Kleinbürger der alten Zeit, die der wohlmeinende
Staatsbeamte belehren mußte der Bürger ſolle ſich ſelber rühren und Verſammlungen
halten und Gelder herbeiſchaffen um nur eine armſelige Landſtraße durch den näch
ſten Kreis zu bauen 2 Allüberall fubelt uns heute entgegen die kecke Wageluſt der mo
dernen Menſchen ſie ruft ihr ſtolzes: „Es giebt keine Entfernung mehr!“ Und wir,
denen vormals Herz und Auge gefeſſelt war an der heimatlichen Scholle jetzt erſt
dürfen wir uns froh geſtehen wir kennen wirklich unſer Vaterland Und wo der
Staat vordem der Leiter und der Lehrer war, da ſteht er beute nur als beſcheidener
Mitbewerber neben der ſelbſtthätigen Bürgerkraft. Als dieſe Schlacht geſchlagen ward,
da lud der Schmuggler von Helgoland in dunkler Nacht die Wagrenbällen auf ſeine
Jolle, und war der deutſche Hafen mühſelig erreicht, dann galt es noch Mauth auf
Mauth angſtlich zu umſchleichen. Wie anders heute! Noch nicht feſſellos leider doch
freier denn je zuvor berechnet unſer Handel den Bedarf des Marktes in den ernſten
Strichen der Erde und erſt in dieſen Friedensfahren iſt unſer Volk in Währheit theil
haftig geworden des Segens der Entdeckung der neuen Welt. Und dann blickt hin,
geehrtke Feſtgenoſſen auf die reichen Wohnſtätten unſeres Bürgerthums, auf jenen
Kranz von Städten deſſen wir uns rühmen vor allen Völkern wie eine jede pran
get nach ihrer eigenen Weiſe, froh einer reichen Geſchichte; wie eine jede mit der an
dern ringt im edlen Wettſtreite, welche das Meiſte ſchaffe für Handel und Wandel,
für Bildung und edle Menſchenſitte. Ueberall geebnete Wälle, gebrochene Mauern,
öde Felder verwandelt in reiche Straßen alle Schleuſen geöffnet für die hochgehenden
Wogen des modernen Verkehrs. Wo vor einem Menſchenalter noch eine wüſte Stätte
lag an der Weſer da hebt ſich jezt, gegründet von einem großen Bürger und jäh
lings emporgeſtiegen wie ein auſtraliſcher Wohnplatz, unſeres Reiches jüngſte Hafen
ſtadt, Bremerhaven. Unſer wirthſchaftliches Schaffen ſelber ward ein anderes ward
ſittlicher und freudiger, ſelt wir erkannt haben den Adel der Arbeit, jeglicher Arbeit.
Deutſche Kunſt und Wiſſenſchaft hat Zeiten höherer Blüthe geſehen als die Gegen
wart; aber noch niemals ſtand ſie in ſo regem Verkehr mit dem handelnden Leben

auch die ärmſten Schichten des Volkes
zu beglücken und die verkümmerte Geſtalt des Stubengelehrten der alten Zeit werden
wir bald allein noch aus vergilbten Büchern kennen. Jn den Geineinden und den
Vereinen die den Bürger gewöhnen ſelber zu ſorgen für das Heil des Ganzen hat
ſich auch entfaltet die männliche Gabe der freien Rede von der Gneiſenau noch meinte
ſie ſei dem gedruckten Sinne des Deutſchen verſagt. Wo der Staat noch zaudert ein
nothwendiges Geſetz zu geben wo er die Ehre der allgemeinen Wehrpflicht dem Volke
vorenthält, da treten freiwillig die Männer zuſammen da ſchaaren ſich die Schützen
und unſere fröhliche Turnerſchaft, der wir dies reiche Feſt verdanken und lehren der
Jugend die erſten Tugenden des Kriegers Mannszucht und die Herrſchaft über den
geſtählten Arm und feſten Muth, das Vaterland zu ſchirmen mit dem eigenen Leibe,
und legen alſo den Grund zu einer neuen Wehrverfaſſung in der Zukunft. Das ſind
die Segnungen des Friedens den unſere Väter erkauft mit ihrem Blute, das die
Siege ſener echten Demökratie, welcher die Zukunft Europas gehört das ſind Güter,
unzerſtörbar, geſicherter, als die leider noch ſehr unfertigen Anfänge unſeres parlamen
tariſchen Lebens Eher mögt Jhr dem Winde gebieten, daß er aufhöre zu rauſchen,
als unſerem Volke, daß es ſich wiederum geduldig füge unter die Vormundſchaft einer
allwiſſenden Staatsgewalt. Wir ſchätzen ſelten, was wir in Fülle beſitzen. Wer aber
unter Euch, Jhr Feſtgenoſſen, beſonnenen Sinnes den geſelligen Zuſtand des Volkes
von damals vergleicht mit dem Volke von heute, ihm wird das Herz ſchwellen von
ſtolzer Freude, gleich dem Jünglinge, der in einer Stunde ſtiller Sammlung ſich
kiefbewegt geſteht. ich bin ein Mann geworden. Fürwahr wir leben in einer Zeit
der Zeichen und Wunder. Ein Thor wer ſie träge ſchilt. Auch der Beweglichſte
Unter uns muß ſich rührig tummeln, will er nicht liegen bleiben unter ihrem rollenden
Rade. Seid Jhr mir deſſ“ Zeugen Jhr Aelteren, die Jhr goldene Jahre der Ju
gend vertrauert habt im Kerker um unſerer Farben willen. Seht ſie ringsum flattern
im Winde unſere ehrwürdigen Fahnen! Das verwegene Traumbild Eurer Jügend
ſteht. vor Euch als eine ſchöne Wirklichkeit.

Aber auch das iſt ein Wunder, ein trauriges Wunder, daß in unſerm Volke alles
ſich verwandelt hat, nur Eins nicht das ſtaatliche Band das uns zuſammenhält.
Noch immer derweil unſer Volk feſt und feſter ſich zuſammenſchließt verharrt der
deutſche Staat in der loſen Form eines völkerrechtlichen Bundes. Noch ſteht unſer
Volk rechtlos, unvertreten wenn die Völker tagen. Noch grüßt kein Salutſchuß im

fremden Hafen die deutſche Flagge; iFarben der Seeräuber. Noch blutet die Wunde, die im Frieden immer heilen darf
die ſchmerzliche Erinnerung daß dies große Deutſchland dem ſiegloſen Sieger dem
ſchwachen Dänemark ein Glied von ſeinem Leibe, der edelſten einen unter ſeinen
Stämmen, ſchmählich preisgegeben hat. Und unter unſern Staaten ſind nicht zehn
auch das Königreich Sachſen nicht wo das Recht des Landes unverletzt geblieben iſt
von der Willkür. Freudig erheben wir das Haupt wenn man fragt nach unſerm
KReichthum, unſerer Bildung nach dem Frieden zwiſchen den Vornehmen und den Ge
ringen doch beſchämt müſſen wir verſtummen wenn geredet wird von dem deutſchen
Staate Ein halbes- Jahrhundert ging über den Deutſchen Bund dahin wie ein Traim
Aber ſind es wirklich noch die alten Gewalten die über uns herrſchen 2. Als unſere
Väter den Bundestag gründeten nach dem Frieden da begrüßten ihn die Beſten mit
ſtolzer Hoffnung ſie meinten, aus ihm werde ſich entfalten ein ehrwürdiger Gerichts

hof über jeden Streit unter den Völkern des Welttheils. Und heute ſteht er verlaſ
en von dem Glauben des Volks, und ſelbſt die Mattherzigen vertheidigen ihn nur noch
als ein nothwendiges Uebel. Als man ihn gründete, war er geheiligt durch die Weihe
des Rechts, doch auch dieſe umſchwebt ihn nicht mehr, ſeit er wieder auferſtanden zum
Trotz der heiligſten Verſprechungen. Schelte man immerhin auf die, trotz alledem,
große deutſche Bewegung vor 15 Jahren nimmermehr wird man aits unſerer Seele
reißen die glorreiche Erinnerung daß es eine Zeit gegeben wo die Vertreter ünſers
Volks im deutſchen Parlament kagten. Es kann nicht ſein daß ein großes reiches,
klarblickendes Volk auf ewig verzichte auf die Leitung ſeines Staats. Jene gewaltige
volksthümliche Kraft, die in allen Adern unſers geſelligen Lebens pulſt und wogt, ſie

denn heimathlos iſt ſte auf dem Meere wie die

wird auch des deutſchen Staats ſich noch bemächtige i irſteht 2 Frage, n es ſich Lohe en r r h ehe aeksnen wir
Dies große nationale Feſt das Deutſche von jeder Meinung friedli iiſt nicht die Stätte über die Plane der holſtiſche t Parteien e e

dieſe Feier kann und ſoll die Wege bahnen für unſere politiſche Arbeit Saaten
des Wohlwollens auszuſtreuen für künftige Zeiten““, das ſchien den alten Griechen di
Abſicht der volksthümlichen Feſte und Wettkämpfe das gelte auch uns als ihr Ldelſter
Zweck. Für Millionen unſeres Bluts iſt der Name deutſche Einheit nur ein e
ßes wohltönendes Wort, nicht eine begeiſterte Ueberzeugung die jeden Entſchluß
des Mannes durchdringt und heiligt. So gehet denn hin ihr unſere lieben Gaſt
und verkündet daheim was ihr hier geſchaut. Verkündet, wie ihr im bewe ten a
tauſch der Gedanken und Gefühle, in der Uebung der gemeinſamen deuſchen u
kunſt empfunden und im tiefſten Herzen erlebt habt daß wir zueinander hören
daß wir Ein Fleiſch und Ein Blut. Erzählet, wie der Mann aus dem Nord en
Manne aus dem Süden das Wort von den Lippen nahm, und wenn ihr nicht iſt
ob die Wirthe oder die Gäſte, ob die Schwaben oder die Niederſachſen das Mel
gethan für die Freude dieſes Feſtes ſo gedenket das iſt ein Bild der deutſchen G
ſchichte. Seit Jahrhunderten haben unſere Stämme im Wetteifer ewirkt fa die
Herrlichkeit unſeres Volks, und kein Weiſer hat ergründet, welcher n das d ſte
gab, welcher das Größte empfing So verbannt ſie denn für immer je ſck deSchelſucht, welche mäkelt an dem unzweifelhaften Ruhme edler eiſerne
welche neidiſch beſtreitet, daß die Preußen in dem Freiheitskriege uns alle gen e
voranſtürmten oder dem Süddeutſchen die Ehre verkümmert daß ſie früher s h
alle doch zum Frommen für uns alle die ſchweren erſten Lehrjahre des alen nta
riſchen Lebens dürchmeſſen haben. Und euere härteſte Verachtung treffe je W t
ſäer die, wenn irgendwo in einem deutſchen Staate das Recht geben m d ee
haglich lächeln „Solches könnte nicht geſchehen in unſerm Lande. Was er ſer ſt
unſerer Stämme leidet durch Unrecht und Gewaltthat, das ſoll uns n e
eine Wunde an unſerm eigenen Leibe. Der ärgſte Feind der uns hindert mäch
tiges Volk zu werden der find wir ſelbſt mit unſerm häuslichen Hader. Eine en e
Arbeit nationaler Erziehung liegt noch vor uns, und ſie iſt auch deshalb endigh
ſchwer weil Tauſende, die ſich geiſtreich dünken es für eitles Phraſenwert halten
wenn einer durch redliches Mahnen zur nationalen Eintracht mithilft an dieſem roßen
Werke unſerer politiſchen Erziehung. Haben wir erſt männlich von uns eeren
jedes lieb gewordene Vorurtheil des Partikularismus auch das allerletzte; nd wir
erſt Mann für Mann durchdrungen von der leidenſchaftlichen Ueberzeugung daß die
ſer Böden dem Fremden unantäſtbar ſei, ſind wir in Wahrheit geworden das Volk
von Brüdern, von dem die Lieder unſerer Sänger reden ſo wird der Gedanke eines
neuen Rheinbundes, wenn ein Ruchloſer ihn je wieder hegen ſollte zu Schanden
werden an ſeinem eigenen Aberwitz. Denn wer wird brüten über dem Verrath wenn
ſich in unſerm Volke nicht inehr hundert Hände finden, dem Verrath zu helfen 2 Dann
wird der Dom der deütſchen Einheit in ſeinen Grundmauern gefeſtet ſtehen. Und
ſendet uns endlich die Gnade der Vorſehung eine günſtige Weltlage, die kein knaben
nen e v e ſo re politiſche Einheit Deutſchlands nur noch

e ranz der Zinnen un Thür its fertie Volkseinheit et der lin wer wen heit ſelnen Se
Geehrte Feſtgenoſſen Man ſchilt uns Träumer 8, die wir iepolitiſche Zukunft unſeres Volkes Es ſei. Auch Ahnen e ehe

kämpften haben das vornehme Achſelzucken der Kleingläubigen ertragen A n
ßen tief darnieder lag ein mißachteter Mittelſtaat, was ſchien da lächerlicher e
Hoffnung, daß dieſer Staat den Welteroberer bezwingen werde Und doch ſprach Oberſt
Below im Frühjahre 1813 an der fernen Oſtmark unſeres Landes, in Be ſe
nen Dragönern Ich werde Euch führen in die Hauptſtadt des Feindes Und ſehe
bevor ein Jahr verlaifen, ritt er mit den preußiſchen Bauernſöhnen auf die Höhe des
Montmartre und zeigte ihnen zu ihren Füßen das eroberte Paris. So wahr iſt es,
daß ein Volk ünfehlbar erreicht was es begeiſtert und ernſtlich will Was unſere
Ahnen wöllten Kind Und Kindeskind bewahren vor der Schmach der Fremdherr
ſchaft und den Eroberer züchtigen in ſeinem eigenen Lande das werd denen
glorreich hinausgeführt. Aber auf dem befreiten Boden ein feſtes Reich e den

e en rn en er Wünſchen mit en elcht t arken Leidenſchaft, jener klaren Er iß ie Sinur e Keeeeme ene Tage des e e wahre
Männer durch die Erlebniſſe dann und wann emporgeho über ihr eigenes ßAls König Friedrich Wilhelm nach dem Tage e St n
wie es ſeinen 4. Söhnen ergehe, da erwiederte der Alte „es geht gut und n
mit erſtickter Stimme ſie ſind Alle im Kampfe für Ew. Majeſtät gefallen Der
König aber wandte ſich tief erſchüttert ab und ſprach Nht für m nicht für
mich Wer könnte das ertragen Sie ſtarben für das Vaterland So blihte dem
Könige für einen Augenblick die Erkenntniß auf daß Eines Mannes Schultern zu
ſchwach ſind das Wohl und Wehe eines großen Volkes auf ſich zu nehmen und
bekannte, daß das Vaterland höher ſteht, als der Wille des mächtigſten Menſchen
An uns aber iſt es, dieſen großen Gedanken „das Vaterland über Alles auch in
den e des Friedens zu bewahren ihn ganz zu verſtehen und ihn frei zu halten
von der Macht S Phraſe die dem leichtbegeiſterten Gemuthe des Deutſchen ſo hoch
Cherus iſt. An uns iſt es, das Werk unſerer Väter zu vollenden und auf dem

oden den ihr Heldenmuth uns neu geſchenkt hat, jenes einige Reich zu gründen
das nur als ein blaſſes Bild der Sehnſucht vor ihrer Seele ſchwebte. Hoch ſind wit
fern von dieſem Ziele, ſo lange wir uns bethören laſſen durch hochtrabende Reden
ſtatt unſere Staatsmänner zu beurtheilen allein nach ihren deutſchen Thaten, allein
darnach, ob ſie bereit ſind, aufzuopfern die ungeſchmälerte Macht der Eingelſtaaten
die doch nichts Anderes iſt, als die Ohnmacht des ganzen Deutſchlands.

Geehrte Feſtgenoſſen! Ich würde mich verſündigt haben an den blutigen Schat
ten die ob dieſem Gefilde ſchweben wenn ich Euch nur zur leeren Augen veide vor
geführt hätte ein prünkendes Bild von der Größe der alten Zeit. Mir ſchien es wür
diger, in dieſer Feierſtunde zu fragen welche Pflicht uns den Söhnen obliegt ge
gen die Schatten unſerer Ahnen. In ünſete Hand iſt es gegeben dem großen Ge
ſchlechte das hier blutete, die Unſterblichkeit zu ſichern, wenn wir uns bewahren den
tapferen, treuen, väterländiſchen Geiſt der Väter, und dieſen Geiſt fortbilden mit der
wachſenden Zeit und ihren wachſenden Forderungen Als die „herrliche Schlacht“ hier
tobke, da erneuten ſich Thaten die von der Geſchichte der Weſt zuvor nur einmal ge
ſehen waren unter den Griechen und die ſeitdem als eine wundervolle Sage fortleb
ten von Jahrhundert zu Jahrhundert unter den ſtaunenden Menſchen. Bei den Deut

ſchen lebte wieder auf das markerſchütternde Lied das der griechiſche Dichter fang am
Tage von Salamis: „„O ihr Söhne der Hellenen kommt befreit das Vatebefreiet Weib und Kind! Jetzt gilt es einen Kampf um e h es et We
uns heißen wie von dem großen Griechenvolke: die Vater retteten alle Schätze reiner
Menſchenbildung vör dem fremden Eroberer die Söhne aber gingen ſchmachvoll zu
Grunde weil ſte nicht vermochten Zucht und Recht und Frieden zu bewahren auf
dem befreiten Boden. Nein, dieſe blühende Jugend und Männerktaſt, die ſich präch
tig zuſammenfand in unſerer gaſtlichen Stadt ein erhebendes Bild von dem Adel und
der Stärke unſeres Volks, ſie wird das Werk unſerer Vater nicht zu Schanden wer
den laſſen. Sie wird helfen es zu vollenden. Die Zeit iſt dahin für immer da
hin wo der Wille der Höfe allein die Geſchicke dieſes großen Landes beſtimmte. Auch
der Geringſte unker uns iſt heute berufen mitzuwirken an der Arbeit unſerer politi
ſchen Erziehung, auch der Geringſte ladet eine ſchwere Schuld auf ſeine Seele wenn
er dieſer heiligen Pflicht ſich feig verſagt.

Deutſche geliebte Landsleute Jhr die Jhr wohnet, wo die Thürme von Lü
beck und die weißen Felſen von Arkong dem heimwärtsſegelnden deutſchen Seemanne
die Nähe ſeines Landes künden Und Jhr Mannen, die Jhr daheim ſeid, wo die
ſchweizer Alpen ſich ſpiegeln in dem ſchwäbiſchen Meere und Jhr, deren Wiege ſtand
wo die graue Pfalz aus dem Rheine ſteigt und in der Neujahrsnacht des großen Krie
ges Vater Blücher den deutſchen Strom überbrückte! Jhr Alle, weſſ' Stammes, weſſ'
Gaues Jhr ſeid ſtimmet ein in den Ruf? Es lebe Deutſchland!

wer
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reichiſche Credit Actien, Lombarden, Looſen und Coſelern fand einiges Geſchäft ſtatt preußiſche Fonds blieben ſtill.

BankActien. Roſtöcker [3f. 4 pCt. Hamburger Vereinsbank [4] 103 G. Darmſtädter Zettelbank [4] 1021 B.i Moldauiſche Landesba
[4] 36 B. Gold und Papiergeld Oeſterr. Währung (Banknoten) 89 bz. Napoleonsd'or 5. 11 bz. Sovereigns 6.215 G

Marktberichte.
Halle den 8. Auguſt.

Die in vergangener Woche ſtattgehabte Flaue im Ge
kreidegeſchäft hat ſich bisher forterhalten ohne daß aber

die e weſentlich zurück gegangen ſind wenn ſchonRoggen bei den Notirungen e verkäuflich blieb. Jn

heuer Gerſte findet noch kein Geſchäft ſtatt; die Waare
iſt zwar größtentheils ſchön doch bleiben Käufer bei feh
lender Ausſicht auf einen reellen Abzug noch ſehr zurück
haltend und werden die im Verhältniß noch hohen Forde
rungen nicht bewilligt. Am heutigen Markte i gehandelt
und bezahlt Weizen 65 67 Roggen 42 46, 48

49 Gerſte 37 30 Hafer 24 28Rüböl erhält fich bei ſchwachem Geſchäft à 18 Oel
ſaaten flauer, Rapys 90 in f. Waare theilweis noch
bezahlt aber auch 89 85 nach Qualite erlaſſen da
die Kaufluſt ſtark zurückgetreken iſt. Jn Spiritus iſt
loeo nicht e Kartoffel auf ſpétere Sichten iſt

wach Raßgabe des Magdeburger Preiſes verſchloſſen. Rü
ben les 15 nächſte Monate zu liefern 10
h zu notiren

Magdeburg den 7. Auguſt. (Rach Wispeln.)

Weizen Gerſte 36 r 43S 8 o Scheffel 70 W.n e eartöffelſpiritus, n e loco ohne Faß,

Nordbauſen, den 7. Auguſt

ber. Lieferung pr. Aug. 25 bez. u. G. Aug.
Sept. 257, bez. Sept. Oct. 25 bez. Oct. Nov.
24 25 bez. Frühj. 24 25 bez.Erbſen Koch u. Futterwaare 43-—50

Winterravs 90--92 JWinterrübfen 88 91 83 4 pr. 25 Schffl. frei
Müble bez.

Rübdl loco 13 Br. Aug. u. Aug. Sept. 12G. Br., Sept. /Octbr. 12 bez. Br. u.
G. SDct. Kov. u. Nov. Dec. I2 bez. u. Br.,

G. Avril Mai 127 Br. e G.
Leinbl 17
Spyiritus loco ohne Faß 16 bez. Aug. u.

Aug. Sevt. 15 bez. u. G. Br. Sept.
Oet. 152 bez. u. Br. S. Det.Nov. 152 n bez. u. Br. G. Nov. Decbr.
15 e bez. u. Br. G.Br. April Mat 16 e bez. e

Weizen unverändert. Roggen effektiv bleibt fortdauernd
angetragen ohne daß ſich hierfür entſprechende Kaufluſt
zeigte. Termine verkehrten unter dem Einfluß flauer Be
richte und einer ſtarken Kündigung von 18,000 Etnr. in
matter Haltung bei wenig veränderten Preiſen. Hafer loco
behauptet, Termine feſter. Rüböl war heute faſt ganz
geſchäftslos und iſt daher weder von einer Preisverände
rung noch einer beſtimmten Tendenz zu berichten. Zum
Schluß wurden vereinzelt beſſere Preiſe angelegt. Auch
Spiritus hat fich im Werthe kaum verändert. Es zeigt ſich
zu den billigeren Preiſen für die nahen Termine etwas
mehr Beachtung Seitens der Fabrikanten. Schluß matt,

Dec. Jan. 16

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 7. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fuß 3 Zoll
am 8. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 3 Joll.

Waſſerſtand der Saale bei Weißenfels
am Unterpegel

am 6. Wiguſt Abends Fuß 7 Zoll,
am 7. Auguſt Morgens Fuß 6 Zoll
Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

am Auguſt Vormitt. am alten Pegel 852 Zoll. unter
am neuen Pegel 2 Fuß 10 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Dresden
den 7. Auguſt Mittags: 2 Ellen 12 Zoll unter 0.

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Auf Grund der Anklage der Königl. Staat
Anwaltſchaft vom 15. Mai er. iſt durch Be
ſchluß des unterzeichneten Gerichts die Er
nung der Unterſuchung gegen h

1) den Militairpflichtigen Drechslergeſelle
Auguſt Otto Neubert aus Halle
geboren am 21. November 1839

2) den Militair pflichtigen Auguſt HerrS S S e S Er v wo G mann Thiele aus Groß Salze bie
erſte 16 28 reslau, d. Z. Aug. Sviritus pr. 8000 Et. Tral Calbe, geboren am 1. December 1837Hafer 27 les 15 G. 15 Br. Weizen weißer 73 83 3) den Milttairpflchtigen, Commis Wil

Rüböl pro Centner 15
Leinöl pro Centner 16

We t Weizen locv 7 na ualität, weißbunt poln.t Bahn bez. s e vRoggen loco neuer 45 46 ab Bahn alter 45
ab Bahn bez. Aug. u. Aug. Septbr. nete
bez. Sept. Oct. 46--455 bez. u. G. Br.
Oct. Nov. 46 bez. u. G., 46 Br. Rovbr.
Dec. 46 bez. Frühf. 46—45/, bez. u. G., 46 Br.

Gerſte, große u. kleine 33— 39 pr. 1750pfd.
Hafer loco 26527 pommerſcher 27 ab Bahn

gelber 72580 Roggen 49--54 Gerſte 3742 Hafer 29 34
Stettin, d. T. Aug. Weizen 68, Aug. Septbr. 69,

Sept. Oct. 69, Oct. Nov. 69 bez. Frühj. 69 Br. Rog
gen 45, Aug. Sept. 45 bez. Sept. Oet. 45
46 bez Oct. Nov. 46 bez. Früht. 46 Br. 45 bez.
Rüböl 122, Sept. Oct. 12 G. 128 Br. Octbr.
Pov. 127/ Br. Spiritus 16 bez. Aug. Sept. 15Br. Sept. Oct. 15 bez. Früh 16, Br.

helm Guſtav Kaeferſtein aus Som
merſchenburg, geboren am 19. Februaß

1841, ewegen Verlaſſung der Königl. Preuß
Lande, um ſich dem Eintritt in das ſt
hende Heer zu entziehen

4) den Landwehrmann, Kaufmann Friedrich
Hamburg d. 7. Aug. Weigzen nur Conſumgeſchäft,

ab auswärts unverändert. Roggen loco unverändert, ab
Oftſee unverändert gehalten. Del leco und Aug. 27Val 279 geh g a

Wilhelm Wernicke aus Osllnig
im Saalkreiſe, geboren am 26. Septem
ber 1828 ne



wegen Auswanderns ohne Erlaubniß
beſchloſſen worden.

Es wird daher ein Termin zur mündlichen
Verhandlung vor der IV. Deputation

auf den 8. September d. J. Vormitt. 8'/, Uhr
im Kreisgerichtsgebäude, über den Hof weg
2 Treppen hoch, im Sitzungsſaale anberaumt.
und ergeht an jeden der vorgenannten Angeſchul
digten die Aufforderung, ſich in dieſem Termine
Behufs ſeiner Verantwortung zu geſtellen und
die zu ſeiner Vertheidigung dienenden Beweis
mittel mit zur Stelle zu bringen oder ſchon
vorher ſo zeitig anzuzeigen daß ſie noch zum
Termine herbeigeſchafft werden können.

Jeder der Obengenannten, welcher nicht pünkt
lich zur feſtgeſetzten Stunde in obigem Termine
erſcheint, hat zu gewärtigen, daß mit der Un
terſuchung und Entſcheidung in ontumaciam
gegen ihn verfahren werden wird.

Halle a/S. am 20. Mai 1863.
Königl. Kreis Gericht Abtheilung.

Bekanntmachung.
Die Acker- und Wieſennutzung der trocken

gelegten fiscaliſchen Teichbetten bei Knapen-
dorf und Schladebach, ſowie die Gras-
nutzung der TeichOämme, ſoll auf die 6 Jahre
vom April 1864 bis dahin 1870 im Wege
der Licitation, und zwar alternativ in Parcel
len und im Ganzen anderweit verpachtet werden.

Die Teichbetten enthalten ausſchließlich der
Wege, Gräben, Dämme c.

a) der Oberleich bei Knapendorf 170 M.
148 R. in 47 Parcellen
der daſelbſt belegene Möventümpel 19 M.
37 R. in 5 Parcellen

c) der Knapendorfer Mittelteich 172 M.
54 [R. in 39 Parcellen;
der Oberteich bei Schladebach 25 M.
61 R. in 12 Parcellen

e) der Schladebacher Unterteich 82 M.
143 (DR. in 35 Parcellen,

und die zur Grasnutzung zu verpachtenden Däm
me erſtrecken ſich:

ga, beim Ober und Mittelteiche zu Kna
pendorf, von der Brücke bis zu den
Steinen Nr. 160 des Ober und Nr. 52
des Mittelteichs

p. beim Oberteiche zu Schladebach, und
zwar zwiſchen dieſem Teich und d m Kunſt
graben, von den Steinen Nr. 37 u. 38
bis an den ehema igen Zufluß aus dem
Floßgraben und

e. veim Unterteiche zu Schladebach, am
weſtlichen Ende deſſelben von den Stei
nen Nr. 39 bis 44 und den Parcellen
Nr. 30 bis 47.

Demgemäß wird für die Licitation der Acker
und Wieſennutzung des Oberteichs und des Mö-
ventümpels bei Knapendorf auf

den 27. Auguſt d. J.
Vormittags 9 Uhr

im Gaſthauſe zu Knapendorf, für die Lici
tation der Acker und Wieſennutzung des Kna-
pendorfer Mittelteichs und der Grasnutzung
von dem dortigen Teichdamme auf

den 28. Auguſt d. J.
Vormittags 9 Uhr

in demſelben Lokale endlich für die Licitation
der Acker und Wieſennutzung der beiden Schla
debacher Teichbetten, ſowie der Grasnutzung
von dem Damme des Unterteichs daſelbſt auf

den 29. Auguſt d. J.
Vormittags 9 Ubr

im Gaſthauſe zu Schladebach Termin anbe
raumt, und zu dieſem Termine mit dem Be
merken eingeladen
dingungen die Regeln der Licitation ſowie die
Karten und die Parcellirungs Mäne mit Aus
nahme der Sonntage täglich in dem Lokale
der unterzeichneten Receptur eingeſehen werden

können.
Merſeburg, den 5. Auguſt 1863.

Königliche Domainen Receptur.
Hoene.

G000 7 erſte Hypothek à 4 und
2000 (ceſſtonsweiſe à 5 werden geſucht
durch G. Martinius, Alter Markt 34.

CEondiror- Lehrling.
Ein junger Menſch, welcher Conditor werden

daß die Verpachtungsbe

Holzlieferung.
Auf den fiscaliſchen Steinkohlenwerken zu Wettin und Löbejün werden im Jahr 1864

nachverzeichnete Holzmaterialien gebraucht als:

in Wettin in Löbejün:20 Stamm 30 Stamm Mittelholz, à 48 lang, 8“ im Mittel der Stammlänge ge
meſſen ſtark,

2) 800 1000 Schwachholz, à 40“ lang, 6“ desgleichen,
3) 1 Schock Schock Bohlen Nr. 14 lang 1 breit, 12“ ſtark

e 15 Bohlen r5) 2 Spundbrett Nr. 146) 2 2 Spundbrett Nr. 2 147)2 2 Brett Nr. 1 14 e8) 15 15 Brett Nr. 2 14 1de e Wege der Submiſſion vergeben werden ſoll.
ieferungsluſtige haben ihre Offerten mit der Aufſchrift: „Holzlieferungsſache“und bis zum Submiſſionstermine geſoche n erſ en

ß Montag den 7. September d. J. Vormittags 10 Uhrverſiegelt und portofrei an die Königl. Steinköhlen Gruben Kaſſe zu Löbejün einzureichen
wo dieſelben in Gegenwart der perſönlich erſchienenen Submittenten eröffnet werden ſollen.

Später eingehende Offerten bleiben unberückſichtigt. Die Lieferungsbedingungen ſind bei der
e n Kaſſe einzuſehen oder auch von derſelben gegen Erſtattung der Copialien in Abſchrift
zu beziehen.

Wettin, den 6. Auguſt 1863.
Königliche Berg Jnſpection.

Pro Vieemtiea,
Frankfurter Verſicherungs- Geſellſchaft.

Begebenes Grund Capita l Thlr. 71,129.
Geſammt Reſerven am 31. December 1863 509,539.

Die Providentia verſichert gegen Feuerſchaden:
Mobilien, Waaren, Maſchinen Fabrikgeräthſchaften, Vieh, Erndkeerzeug-

niſſe, Ackergeräthe u. ſ. w. desgleichen
Gebäude ſoweit es die geſetzlichen Beſtimmungen geſtatten

Bei herannahender Erndtezeit empfiehlt ſich die Geſellſchaft namentlich zur Verſicherung
landwirthſchaftlicher Gegenſtände in Gebäuden ſowohl als im Freien in Diemen,
Schobern u. dergl.

Die Geſellſchaft ſchließt auch Lebens und TransportVerſicherungen, worüber die Proſpecte
das Nähere beſagen.Zur Ertheilung jeder näheren Auskunft ſowie zur Aufnahme von Verſicherungen ſind die
unterzeichneten Vertreter der Geſellſchaft ſtets bereit.

A. Vock in Alsleben. R. v Merkel in Lützen.J. Bichtler in Merſeburg Louis Moths in Köſen.J. A. Bleeſer in Querfurt E. Riedlinge in Naumburg.
A. Blüher in Zeitz. Franz Schubert in EilenburgE. A. Dörffling in Bitterfeld. E. Stephan in Laucha.
E. Th. Eſche in Dürrenberg R. Schliwa in DübenFuhſt S. Bley in Halle a/S. Otto Schwarz in Gerbſtedt.
Eduard Hierling in Querfurt. F. W. Sattler in Delitzſch.

Kindler in Eckardtsberga. K. Seiffarth in Weißenfels.
heter Kaltenbach in Oſterfeld. C. Wetzel in Kloſterhäßler.

Kernhard Saal, General-Agent in Erfurt.

L 9O. G. FsWannin-Ralsam-Seiſe,
S weltberühmt ihrer augenſcheinlichen Wirkung als geſundheitför- W

S derndes Hautmittel wegen und deshalb in Paris mit der Ehren
Medallle gekrönt, iſt zu haben bei W. Lage Co. Herrenſtraße 117 und

W. Messe, Schmeerſtraße 36.

Cement und gecdämpftes Knochen menl in bekannter guter Qualität offerirt,
Knochen kauft fortwährend Die Fabrik von alter G Ooun-Freiburg afUnſtrut.Wir haben Veranlaſſung zu erklären daß ſich Lager unſeres Cenents für alle

nur bei Herren R. Schmeckt G Comp. befindet.
Fliegenholz in Packeten à Hund 2 Die ganz unſchädliche Abkochung tödtet die Fliegen

ſchnell und ſicher.
JnſeetenpulverTinetur l. 5Pondre Vevre zur leichten Bereitung von Selterwaſſer/ à Packet zu 20 Flaſchen 15
Giycerine Soap. Reichhaltig an den heilſamen Glycerin, bei rauher und aufge

ſprungener Haut, ſowie als feinſte Toiletten und Raſirſeife zu empfehlen das Stück
a 5 in Cartons, 6 Stück enthaltend 24

Savon e R (Reismehlſeife), eine wahre Schönheitsſeife, à Stück 3
Weißer Zahnkitt, beſonders zum Ausfüllen hohler Vorderzähne geeignet, in Flacons a 10 D
Regnard s Odontine. Zahnſeife oder Zahnpaſta in Etuis à 6 Zu haben bei
Kummerfeld' ſche Seife, rühmlichſt bekannt, à Stück 5 H. Zu haben bei

Carl aring, Brüderſtraße 16.
800 ſind hypothekariſch auszu

Steg Nr. 12. 8te Etage.
Land wirthſchaft

Ein junges Mädchen wünſcht zur Erlernung
der Land wirthſchaft in guter Familie aufgenom
men zu werden und bittet geehrte Reflektanten
ihre Adreſſe unter gefälliger Angabe der Bedin
gungen B. B. 3. poste restante Halle a/S.

Das Geſchäft meines verſtorbenen Vaters,
des Jnſtrumentenbauers E. F. Ritter, ſetze leihen
ich in der bisherigen Weiſe foct und bitte, das
meinem Vater geſchenkte Vertrauen auf mich zu

übertragen.Piano's jeder Art ſtehen zur Anſicht und
Auswahl bereit.

C. R. Ritter,will kann Michgelt eintreten Wo ſagt G.
Martinius.

Merſeburg Jnſtiumentenbauer. niederlegen zu wollen.Ritterſraße 179.



Vom 10. Auguſt bis 9.
in Halle anweſend ſein.

September werde ich nicht
Dr. Alfred Graefe,

Augenarzt

e e e e e e ePraktiſches Reſultat,
welches die Vorzüglichkeit des von dem Apotheker N. F. Daubitz in Berlin,
Charlottenſtraße 19, erfundenen M.

nachweiſt.
Hercn Apotheker R. F. Daubitz Wohlgeboren

Durch die über alles Erwarten wohlthätigen Wirkungen Jhres KräuterLiqueurs zu
innigſtem Danke verpflichtet kann ich nicht unterlaſſen, Jhnen denſelben hierdurch öffent

in

lich auszuſprechen. tJn Folge eines faſt ununterbrochenen Huſtens mit furchtbarem Auswurfe und der hier

h

h
R
B
h

durch veranlaßten Schlafloſigkeit,
kommen

ren zu können.

ten anzufertigen hatte und dem,

war ich nach und nach bereits ſo ſehr von Kräften ge
daß es mir nicht mehr möglich war, von meiner Wohnung aus über den Hof

nach meinem Atelier zu gelangen um dort mein Geſchäft wenigſtens einigermaßen reguli
Alle Lebenshoffnung aufgebend, hatte ich mich daher ſchon in das unver

meidlich ſcheinende Loos gefunden in Kurzem Frau und Kinder allein auf dieſer Erde zu
rücklaſſen zu müſſen. Auf die Empfehlung eines Mannes für welchen ich Viſitenkar-

wie er mir mittheilte,
ähnlichen Leiden ganz vorzügliche Dienſte geleiſtet hatte beeilte ich mich, auch meinerſeits
mit dem Gebrauche deſſelben zu beginnen, ehe es zu ſpät ſein möchte.
ſchon bei der zweiten Flaſche hatte ſich der quälende Huſten ſo weit vermindert,
mich wieder eines lang entbehrten erquickenden Schlafes erfreuen konnte
brauch von fünf Flaſchen war Huſten und Auswurf gänzlich verſchwunden.
haben ſeitdem ohne Unterbrechung in der erfreulichſten Weiſe zugenommen und ich fühle
mich gegenwärtig ſo vollkommen geſund, als wäre ich nie krank geweſen.

F. Daubitz'ſchen Kräuter Liqueurs

Berlin Charlottenſtr. 19.

Jhr Kräuter-Liqueur in einem

Gott ſei's gedankt:
daß ich

und nach Ver
Meine Kräfte

Hochachtungsvoll
La Kuhn, Photograph,

Roſenthalerſtraße Nr. 13.

Autoriſirte Niederlagen des von dem Apotheker R. F. Daubitz erfun

Berlin, d. 21. Mai 1863

denen Kräuter-Liqueurs in
alten Herr Gotthold Seudel.
Alsleben: Herr A. Schlegel.

h

Landsberg: Herr T. Thofß.

e. e

Laucha: Herr Th. Kannis.
Artern Herr Herm. Fuchs. Leimbach: Herr J. G. Traue. 9Belgern: Herr Aug. Haßler. Lützen Herr E. F. Weidling. iBibra Herr C. Reime. Mannsfeld e Herr F. Hobhnſtein.

Bitterfeld Herr F. Krauſe Merſeburg: Herr C. H. Schulze sei
Brehna: Herr Th. Sachtler. S Sohn. 9Soelleda: Herr C. Hofmann. Mühlberg: Hr F. Bormann. 9Cönnern: Herr Th. Müller. Nebra Herr C. W. Kabiſch. 5Coethen: Herr G. Buchheim. Naumburg Serr C. Fickweiler.Delitzſch Herr H. W. Fiſcher r 3 Herr Louis e bmann.
Dommitzſch: Herr J. G. Neumüller. Oſterfeld: Herr A. Kompiſch.
Droyſig: Herr G. Ludwig. Huerfurt: Herr H. Biener.Dürrenberg Herr W. Hilde. Koßleben: Herr Otto Berthold.Eisleben: Herr Ant. Wieſe Sangerhauſen Hr F. W. Huenſel. n
ankenhauſen: Herr Louis Voigt. Schildau: Herr J. Petrick.Meburg: Herr C. Foerſter. Schkölen: Herr Louis Boehme.

Gräfenhainichen Hr. H. F. Streubel. Schkenditz: Herr W. Hecht.

Gröbzig: Herr Alb. Püſchel. r e e hg. e Schmiedeberg: Hr. A. Booch Sohn.Halle: Herr O. F. Schönewalde Herr W. Renner.
I Heldrungen: Herr E. G. Lorbeer Schraplau: Herr F. C. Canigs.
Hettſtedt. Herr F. W. Schroeter. Sömmerda Herr Bernh. Kösnig.

Hohenmölſen: Herr Aug. Lehmann. Teuchern Herr E. F. Burkhardt.
Höhnſtedt: Herr L. Zeidler. Weißenfels Hr. C. F. Zimmermann.
Jeſſen: Herr E. Krebs. Wettin: Herr G. W. Schade.Kelbra Herr C. Trvoebs. Wiehe: Herr El A. Knorr i
Kemberg: Herr Rob. Bremme. Zeitz: Herr E. Nieſer 95
Köſen Herr F. A. Koch. Zörbig Herr E. F. Straube.n Halle a/S. Juni 1863 hDas General Depöt

für die Provinz Sachſen und Anhaltiſchen Lande

Verd. Randel. 9Has ar e hGaſthaus zum Nathskeller in Gerbſtedt.
Einem geehrten hieſigen ſowie auswärtigen reſp. reiſenden Publikum

erlaube ich mir mein Geſchäft ganz ergebenſt in Erinnerung zu bringen
für h und prompte Bedienung werde ich ſtets Sorge tragen.

in flottes Geſchirr zur Weiterreiſe ſteht ſtets zur Dibpoſition.
NB. Die Kegelbahn iſt nen reſtaurirt. Mit aller Hochachtung

S. O. M eiI.
Harmonikas in allen Größen empfiehlt
F. Haaßengier, gr. Klausſtraße 26.

Möbeltransportgeſchäft an der Thür. Bahn Nr. 8.

Die Iſte Etage des Hauſes Königs und
Landwehr-Str.-Ecke iſt ganz oder getheilt
zum I SDetober a. c. zu vermiethen. Näheres

beim Kaufmann Hrn. Böttcher, Herrenſtr. 10.

GebauerSchwetſchke' ſche Buchdruckerei in Halle.

legen

Eine Lohgerberei,
verbunden mit

0 ILeimſiederei
in einer Fabrikſtadt der Provinz Sachſen an
der Bahn und Waſſer gelegen vor 4 Jahren
neu und höchſt zweckmähig eingerichtet iſt mit
vollſtändigem Jnventar Fa milienverhältniſſe hal
ber zum äußerſten Preiſe von 3500 bei
1000 Anzahlung zu verkaufen.

Offerten frank., Chiffre A. H. 212 Leip-
zig poste restante.

Nitterguts- Verkauf.
Schöne Gebäude u. Garten nahe Leipzig ge

288 Morg. Feld 58 Morg. ſchönſte
Wieſen, ſchöne Erndte und Jnventar. Preis
65,000

Ein Rittergut in der Stadt ſchöne
Gebäude 1260 Morg. Feld und Wieſen 15
Pferde, 50 St. Rindvieh 700 Schaafe c.
Preis 95,000 mit Anzahlung.

Desgl. noch einige 20 Rittergüter von 25—
150,000 A hat zu verkaufen im Auftrag

Wilh. Gähler in Schkeuditz.
Landgüter.

Eins ſchön u. maſſiv. gebaut gewölbte Stal
lungen ſämmtlich mit Schiefer gedeckt u. mit
Blitzableiter verſehen liegt unmittelbar an einem
Bahnhofe u. Chauſſee nahe mehrerer Städte in
Sachſen hat 40 Acker oder 87 Morg. Feld u.
Wieſen in 1 Plan am Gute, ohne den großen
Obſt und Graſegartenz auch können viele Bau
plätze verkauft werden. Hat auch noch ein flot
tes Speditions Geſchäft dabei Forderung
18,000 Billige Anzahlung.

Ein Landgut in guter Sandgegend,
Stündchen vom Bahnhofe hat 150 M. Feld,
50 M. Wieſen 16 M. Lehde, Sa. 2 6 Mrg.
Preis 12;000 mit billiger Anzahlung.

Ein nettes Gut an Chauſſee, mit ſchö
nen Gebäuden 70 Morg. Feld u. Wieſe in 1
Plan Preis 7500 mit 2 bis 3000 An
zahlung

Eins desgl. mit 56 Morg Feld, 24 M.
Wieſen 2 Pferde, 1. Fohlen, 9 St. Rindvieh.
Forderung 9500 mit 4000 Anzahlung.

Eins desgl. mit 157 M. 167 R. Areal
gut 5 Pferde 46 St. Rindvieh c. Preis
14,000 mit 5-26000 Anzahlung,

ſowie noch mehr als 100 Landgüter ſind mir
in Auftrag gegeben worunter ſich auch viele
Tauſchluſtige befinden.

Gaſthöfe u. Reſtauragationen.
Ein Gaſthof mit Eiſenbahn Reſtauration 2

Sälen Concertgarten 17 Logirzimmern für
Fremde an Eiſenbahn u Kreuzchauſſee gelegen,
mit 12 bis 13,000 Umſatz laut Büchern
Preis 20,000 bei 6 bis 7000 Anzahl.

Ein ſehr frequenter Gaſthof, St.
von einer gr. Stadt 2 Morg. Land, ſehr
wohlhabendes Dorf. Preis mit ſämmtl. Jnvent.
6000 A mit der Hälfte Anzahlung.

Desgl. eine Dorfſchenke mit 128 M.
Feld u. Wieſen 4 Pferde, 12 St. Rindviehec.

Preis 13,000 dann noch mehr als 60 Gaſt
wirthſchaften hat im Auftrag zu verkaufen der
Oekonom Wilh. Gähler in Schkeuditz

Landguts- Verkauf.
Ein Gut 1 Stunde von Wur zen und der

Bahn, in Sachſen, mit 92 Mg. R. Areal,
und zwar: 74 Mg. 124 R. Feld durchge
hends Weizen und ſicherer Roggenboden, 8 Mg.
120 R. 2ſchürige gute Wieſen, s Mg. 120 R.
Laubholz Niederwald guten Gebäuden, treffl.
Erndte, vollſt. Jnventar, ſoll für 12,500 bei
4000 Anzahlung verkauft werden. Ernſt
lichen Reflektanten zu dieſem ſoliden und wahr
haft preiswürdigen Gut bin ich bereit ſofort
Auskunft zu ertheilen

Fr. Fehmel in Eilenburg.
Unſere auf's bequemſte belegenen und einge

richteten Miederlags- und Bodenräume
empfehlen zur Lagerung von Waaren aller
Art unter billigen Bedingungen.

Klinkhardt S Schreiber, Bauhof-
Bruchbandagen bei W. Langes Söhne

D.
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Halle, Sonntag den 9. Auguſt 1863.

Jtalien.
Die „Allg. Ztg.“ bringt folgende Nachrichten, die ihr unterm 2.

Auguſt aus Turin zukamen. Was an denſelben wahr iſt, mag da
hin geſtellt bleiben, ſie aber wegen etwaiger Zweifel ganz unberückſich
tigt zu laſſen möchte ſich in einer Zeit nicht empfehlen, wo man alle
Anzeichen mit offenen Augen auffaſſen muß welche die Wege andeu
ten, auf denen L. Napoleon aus ſeiner zweideutigen Lage zu Rußland
wie zu Oeſterreich und England kommen und auf denen er die Pläne
weiter verfolgen kann die ihn überhaupt zur Einmiſchung in die Pol-
niſchen Angelegenheiten veranlaßt haben. Der „Allg. Ztg.“ wird Fol
gendes geſchrieben: Der König Victor Emanuel hat beim Mont Ce-
nis eine geheime Unterredung mit dem Prinzen Napoleon gepflogen.
Die Jtalieniſchen Blätter verſchweigen es und ſprechen einſtimmig nur
von der Reiſe des Miniſters Menabreg nach Modane zur Begrüßung
des angeblich zur Beſichtigung der Tunnelarbeiten dorthin gekommenen
Prinzen. Die Thatſache bleibt aber darum nicht minder wahr; ſie er
hält ſogar durch das Geheimniß, worin man ſie hüllen möchte, noch
größere Bedeutung. Es ſind wichtige Dinge dort beſprochen worden,
die ohne Zweifel in der nächſten Zukunft ſchon ihren Einfluß auf die
politiſche Lage Europas werden verſpüren laſſen. Wenn Napoleon es
für nothwendig hält, dem Könige Victor Emanuel Jnſtructionen zu
ſchicken, ſo muß ihm das Einverſtändniß mit Oeſterreich nicht mehr ſo
ganz geſichert wie früher erſcheinen. Wirklich braucht man nur die
heutigen officiöſen Blätter anzuſehen, um zu der Ueberzeugung zu ge
langen, daß ſeit geſtern alſo nach der ſonderbaren diplomatiſchen
Jagdpartie des Königs eine beſtimmte Richtung in die bisher bei
der Polniſchen Frage ſehr kleinlaute Jtalieniſche Politik hinein gekom
men ſei. Dem Cavaliere Nigra wurde in Paris ſchon vor längerer
Zeit beſtimmt erklärt, daß Jtalien bei einem etwaigen Congreß über
die Polniſchen Angelegenheiten keine Stimme haben könne. Beim
Mont CEenis lauteten die Nachrichten anders. Dort wurden Verſpre
chungen gegeben und genommen deren Jnhalt erſt ſpäter bei ihrer
Ausführung ans Tageslicht kommen wird. Die Hoffnung, daß
mit der Abreiſe der Deputirten eine Pauſe in dem lebhaften politiſchen
Turiner Treiben eintreten werde, ſcheint ſich nicht beſtätigen zu wollen.
Jn dem uneinigen Miniſterium haben ſich nach dem plötzlichen und
noch unerklärten Bruche Peruzzi's mit Criſpi und der Linken ganz
neue Gruppirungen gebildet, welche wahrſcheinlich in kürzeſter Zeit be
deutende Veränderungen hervorrufen werden. Auch die Unterredung
des Königs, deren Jnhalt bei aller Geheimnißkrämerei doch bald be
kannt ſein wird, läßt mit Recht auf eine baldige politiſche Action Jta
liens ſchließen.“ Die Reiſe des Prinzen Napoleon auf ſeinen Landſitz
nach Genf iſt ganz geeignet, den Gerüchten Vorſchub zu leiſten als
ob ſie blos dazu dienen ſollte, den Abſtecher nach dem Mont-Cenis zu
bemänteln, und des Prinzen Zuſammentreffen mit dem Jtalieniſchen
Miniſter Menabrea in Modane ſieht nicht danach aus als ob den
Vetter des Kaiſers bloße Neugierde nach dem Jtalieniſch- Franzöſiſchen
DTunnel geführt habe.

Vermiſchtes.
Weimar, d. 5. Aug. Zu dem bevorſtehenden Deutſchen

Künſtlerfeſt werden hier die Vorbereitungen immer eifriger betrie
ben. Für gaſtliche Unterbringung der fremden Künſtler und Künſt
lerinnen (denn auch ſolche ſind angemeldet) iſt bereits ausreichend Für
ſorge getroffen. Ein Feſtſpiel, von dem als Dichter ſchon ehrenvoll be
kannten W. Genaſt, mit Muſik von Stör, wird zur Aufführung (bei
zu hoffendem guten Wetter im Freien, im ſogenannten Stern des
Parks) vorbereitet. Den Schluß und wahrſcheinlich die Krone des
Feſtes wird ein von dem Großherzog der deutſchen Künſtlerſchaft auf
der Wartburg veranſtaltetes Feſt bilden.

Die „Ger.-Ztg.“ meldet eine kürzlich vorgekommene Betrüge
rei, die nicht vereinzelt iſt, ſondern gleichzeitig bei mehreren Perſonen
verſucht worden ſein ſoll. Einem Berliner Bäckermeiſter, der einen
Sohn in Amerika hatte, ging im Juni ein Brief aus London zu mit
der Unterſchrift: „James Freemann, Spediteur, 56 Chriſtian Street
Commercial Road in welchem dem Adreſſaten angezeigt wurde, daß
zwei Colli im Gewichte von 4 Centnern und deklarirt zu 700 Dollars
Werth für ihn aus NewOrleans angekommen wären, für die er 15
Thlr. aufgelaufene Speſen einzuſenden habe, wenn nicht ein Theil der
Sachen verkauft werden ſolle. Der Backer ſchickte wirklich das Geld,
die Colli aber blieben aus, und die angeſtellten Nachforſchungen haben
ergeben, daß die Sache nichts iſt als eine jener unverſchämten Gaune-
reien, mit denen ehrliche Leute geprellt werden.
Polna d. 4. Aug. Polna, die einſt ſo gewerbthätige Stadt,

liegt zum größten Theil in Aſche, nahe an 200 Häuſer ſtnd ein Raub
Der Flammen geworden. Seit 2 Uhr wüthet das Feuer. Die Kirche,
eine der größten in Böhmen, wurde eingeäſchert, ebenſo die Schule
und die Dechantei ſammt dem Archive. Gegenwärtig, um 10 Uhr
Abends, iſt dem Feuer etwas Einhalt gethan. Eine grenzenloſe Noth
erwartet die Bewohner, die einen Schaden von mehr als einer halben
Million erleiden. Raſche Hülfe thut dringend Noth.

Die Banditen, welche den Mord und Raubanfall auf dem
Col de Torrent gegen den Reiſenden Hermann Quenſell (ſ. Nr. 179
d. Bl) verübt, ſind, wie ſich jetzt herausgeſtellt hat, ſämmtlich Ange
hörige des Cantons Wallis. Fünf derſelben ſollen ſogar aus einer ein
Zigen Familie ſein, von denen der eine ein ehemaliger Kettenſträfling
Bis jetzt ſind ſchon 4 zur Haft gebracht, und der endern 2 hofft man
bald habhaft zu werden, da der Col de Torrent ſo umſtellt iſt, daß ein
Entkommen ſchwer fallen dürfte.

e

(Religiöſe Naturforſchung.) Zu Jcht ratzheim im Elſaß
iſt ein gottesfürchtiger Naturforſcher aufgetreten, der, im Gegenſatze zu
den bisherigen wiſſenſchaftlichen Anſchauungen, ſehr ſubtil zwiſchen rein
elektriſchen Gewittern und ſolchen unterſcheidet, welche von dem Gott
ſeibeiuns in höchſteigener Perſon dirigirt werden. Er empfiehlt alſo
das an, was alle andere einſichtsvolle Leute ſtrengſtens abrathen das
Läuten mit geweihten Kirchenglocken. Man könne dann gleich unter
ſcheiden, ob ein natürliches oder ein dämoniſches Gewitter im Anzuge
ſei. Letzteres weiche entſetzt vor dem Glockenſchall zurück, während er
ſteres, unbekümmert darum, ſeinen Weg fortſetze.

Das Städtchen Lippa in Ungarn iſt durch eine furchtbare
Feuersbrunſt, welche am 29. v. Mts. Mittags ausbrach und erſt
am Mittage des 31. erloſch, großentheils in einen Schutthaufen ver
wandelt worden. Nach den bisherigen amtlichen Ermittelungen ſind
26 Menſchen, darunter 10 Kinder, dabei ums Leben gekommen. Die
deutſche Kirche, Schule und Pfarrhaus blieben erhalten. Jm Ganzen
wurden 380 Hausnummern, etwa 600 Gebäude enthaltend vom
Brande erfaßt.

Aus der Provinz Sachſen.
Merſeburg. Die Perſonal-Chronik des hieſigen Amtsblat

tes (Nr. 31) meldet:
Die bisher von dem Supernumerarius Allner verwaltete Königliche Forſtkaſſe

zu Schkeuditz iſt vom I. Juli d. J. ab dem dortigen Stadtkaſſen Rendanten Köppe
interimiſtiſch übertragen worden. Der Pfarrer Haſſe an St. Aegidii zu
Zuedlinburg wird mit Ende November d. J. in den Ruheſtand treten. Das da
durch vakant werdende, unter Königlichen Patronate ſtehende Pferramt hat, nach Ab
zug des Emeritengehalts ein Einkommen von ca. 660 Thlr. Durch die Verſetzung
des Diakonus Dhke zu Elöden in der Ephorie gleiches Namens iſt das von demſelben
inne gehabte, unter Königlichen Pätronate ſtehende Diaconat erledigt worden mit
welchem ein Einkommen von ca. 590 Thlr. verbunden iſt. Bei dem Königlichen Con
ſiſtorium zu Magdeburg iſt dem bisherigen Büreaugehülfen bei der Provinzial Renten
bank daſelbſt, Carl Friedrich Brunkau, die 2te Kanzliſtenſtelle verlkehen worden.
Die Rector und 1. Knabenlehrerſtelle an der Stadtſchule zu Eilenburg, Privat
Patrongts, iſt durch den Tod ihres bisherigen Jnhabers erledigt. Die Schullehrer
und Küſterſtelle zu Großgörſchen, Ephorie Lützen, Königlichen Patronats, kommt durch
die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen Jnhabers init dem 1. October d. J. zur
Erledigung. Die Cantor und Mädchenlehrerſtelle zu Dorf Alsleben, Ephorie Cön
nern Privat Patronats, kommt durch die freiwillige Emeritirung ihres bisherigen
Jnhabers zu Michaeli d. J. zur Erledigung. Die 1. Mädchenlehrerſtelle an den Stadt
ſchulen zu Bitterfeld, Privat Patronats, iſt durch Amtsentſetzung ihres bisherigen
Jnhabers erledigt.

Der Kreisgerichtsrath Neumann in Brandenburg iſt zum Rath bei dem Appel
lationsgericht zu Naumburg Allerhöchſt ernannt. Der Referendar Böorn iſt zum Ge
richtsAſſeſſor, ingleichen ſind die Auſeultatoren Gieſe und Schöng u zu Referen
darien befördert. Der Gerichts- Aſſeſſor Kroll iſt in das Departement des Kammerge
richts zu Berlin verſetzt, desgleichen ſind der Referendarius v. Helldorff und Auſeul
tator Graf v. ZechBurkersroda auf ihren Antrag aus dem Juſtizdienſte entlaſ
ſen. Der Gerichts Aſſeſſor Fiſcher, bisher bei dem Appellationsgericht zu Pader-
born, und der Referendar Fock, bisher bei dem Appellationsgericht zu Glogau ſind
in das Departement Naumburg übergetreten. Die Rechtscandidaten Dührin
Schulze und Schwabe ſind zu Auſeultakoren angenommen. Der Rechtsanwalt
St arke in Suhl iſt geſtorben. Der Kreisrichter Negendank in Liebenwerda iſt
zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Langenſalza und Notar im Departement
mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Langenſalza, und der Staatsanwalt v Radecke
in Torgau zum Rechtsanwalt bei dem Kreisgericht zu Halle a. d. S. und Notar im
Departemenk mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Halle a. d. S. und der Verpflich
tung, ſtatt ſeines bisherigen Titels „Staatsanwalt den Juſtizrath zu führen
ernannt an deſſen Stelle iſt der Staatsanwalt Fritzſche zu Calbe a. d. S an die
Kreisgerichte zu Torgau und Liebenwerda mit Anweiſung ſeines Wohnſitzes in Tor autverſetzt. Der Kreisgerichts Secretair Be her in Liebenwerda iſt an das Kreisgercht
zu Wittenberg und der Depoſital Rendant Hertting in Merſeburg als Seeretatt
Salarienkaſſen Controleur und Sporkelreviſor an das Kreisgericht zu Naumburg ver
ſetzt. Der Secretair, Salarienkaſſen Controleur und Sportelreviſor Thier in Tor
gau iſt zum Depoſital Rendanten bei dem Kreisgericht zu Merſeburg der Civil Su-
pernumerar Actuar Hennig zu Naumburg zum Secretair, Salarienkaſſen Contro
leur und Sportelreviſor bei dem Kreisgericht zu Torgau und der CivilSupernumerar
Actuar Muſal in Zeitz zum Secretair, Salarienkaſſen Controleur und Sportelrevie
ſor bei dem Kreisgericht daſelbſt ernannt. Der Gerichtsbote Heddicke zu Zeitz iſt an
die Gerichts Commiſſion in Mücheln verſetzt und die Hülfsboten Ermiſch in San
gerhauſen und Berger in Querfurt ſind definitiv, Erſterer bei dem Kreisgericht zu
Halle mit der Function bei der Gerichts-Commiſſion zu Löbejün und Letzterer bei dem
Kreisgericht zu Zeitz angeſtellt. Der Gerichtsbote Müller in Erfurt iſt vom 1. Octo
ber d. J. an penſionirt.

Jn Kropſtädt, Kreis Wittenberg, iſt vom 1. Juli ab eine
Poſtexpedition in Wirkſamkeit getreten.

Am 1. d. M. ſtarb zu Erfurt der Rector des dortigen Mar
tinsſtiftes Carl Reinthaler.

Magdeburg, d. 6. Aug. Das Haus der hieſigen freien
Gemeinde iſt ſei Kurzem mit einem großen Oelgemälde geſchmückt,
welches ein Freund derſelben in Pommern für ſie durch einen jungen
Künſtler hat ausführen laſſen. Es ſtellt Jeſus dar, in voller Figur,
in Lebensgröße, wie er als Lehrer zum Volke ſpricht

g.

Na d den 10. Auguſt
keine Sitzung der Stadtverordneten

Der Vorſteher der Stadtverordneten
J. V.: Eckſtein.

Vremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 7. bis 8. Auguſt.

Kronprine Hr. Geh. Rath Maſius m. Fam. u. Jungfer a. SchwerinLandrath v. Kotze m. Tochter u. Diener a. Errleben ärt v. e de
lingen. Mad. Sourkay a. Mancheſter. Die Hrrn. Kaufl. Hahn a. Berlin
Dieckmann a. Leipzig.

SesAt Airion. Hr. Geh. Ober Hof- Kammer Rath Schmidt a. Berlin. rl.Hetſch u. Frl. Teuſcher a. Weimar. Die Hrru. Kaufl. ger a. Bremen, es

u. Goldammer m. Gem. a. Berlin. Hr. Jngen. Liſting a. Zelitz. Hr. Fabrit.
Willmann a. Köln. Hr. Rittergutsbeſ. v. Blümer a. Hannover. Hr. Privat.
Mehner a. Dresden.



Golduer Ripg. Hr. Fabrik. Wagner a. Chemnitz. Hr. Virtuos Müller a.
Görlitz. Hr. Pfarrer Wachl auch a. Eewiſchkemm b. Gumbinnen. Die Hrrn.
Kaufl. Peetz a. Schweinfurt, Unger u. Hr. Handſchuhmacher Finger a. Erfurt.
Hr. Stadtrath Wiedemann m. Töchtern a. Dresden.

Goldner Löwe.

Mentels FFötel. Hr. Lieut. v. Heynitz a. Dresden. Hr. Gutsbeſ. Funcke g.
Sennickerode. Hr. Juſtiz- Actuarius Bahl a. Bützow. Die Hrrn. Kaufl. Male
ler a. Remſcheid, Haaſe a. Stuttgart, Höter a. Bremen, Mühling a. Hamburg.
Hr. Kgl. Ger. Aſſeſſor u. Staatsanw. Gehülfe Schliack a. Spremberg. Die

h
t

el

J

a. Roſtock. Die Hrrn., Kaufl. Mahler a. Zeitz, Rieß a. Lauſigk, Pätz a. Fran
kenberg, Prätel a. Berlin, Thümer a. Chemnitz Brauer a. Mühlhauſen Mei
nel u. Hartmann a. Leipzig.

Hr. Schiffe baumſtr. Schönemann u. Hr. Landmann Dietrichs Hrrn. Oekon. Walther u. Tiemann u. Hr. Partik. Gley a. Hagenow.

Meteorologiſche Beobachtungen.
Sia t Ram burg Hr. Gen.Dir. Michala a. Zynowa. Hr. Juſtizrath Labes 7. Auguſt. Morgens 6 Uhr. Nachmitt. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

m. Frau a. Berlin. Hr. Baumſtr. Voigt m. Frau a. Hamburg. Hr. Gutsbeſ. 4 89 War l 335 94 rS her C Renner. vor. Den Sats 2 of e Fabetbe St er re el
mann a. Dortmund. Hr. Privat. Gebhardt a. Dresden. Hr. Oekon. Krüger unſtdruck 5,09 Par. L. 5,32 Par. L. 5,74 Par. L. 5,38 Par. L.
a. Beerendorf. Die Hrrn. Kauft. Wachmann a. Berlin, Lippmann a. Stendal, Nel. Feuchtigkeit 78 pCt. 63 pCt. 78 pCt. 73 vCt.
Blumenau a. Leipzig. Luftwärme 14,0 G. Rm. 17,3 G. Rm. 15,5 G. Rm. 15,6 G. Rm.
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Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
55 Ellen wollner Kleiderſtoff, braun mit

ſchwarz und weißen Punkten,
5 Halstücher von verſchiedenen Muſtern,
2 bunte Schnupftücher, roth mit ſchwarz

und weißen Blumen,
1 rothe Bettdecke, 1 Stück Bettzeug

weißer Grund, blau und roth karrirt
wahrſcheinlich aus einem Laden oder einer Markt
bude geſtohlen, ſind in Beſchlag genommen.
Der Eigenthümer wird um baldige Meldung

Nothwendiger Verkauf.
Königliches Kreis- Gericht Sanger

hauſen.
I. Abtheilung.

1) Die dem Mühlenbeſitzer Heinrich Chri
ſtian Wilhelm Sonntag zugehörige, zu
Rieſtedt unter Nr. 200 belegene Kloſter
Kaltenborn ſche Mühle, an Haus, Hof,
Oel und Mahlmühle, Scheune Ställen und
Garten nebſt Weidenflecken, taxirt mit Waſſer
kraft und Mühlwerk 5128 15

2) 8 Morgen Land, als
2 Morgen hinter der Mühle,

Herzogl. Anhalt. Domginen-
Verpachtung.

Da über die Herzogliche Domaine Gün
tersberge anderweit verfügt iſt, ſo findet der
nach unſerer Verfügung vom 25. Juni d. J.
auf den 7. September d. J. angeſetzte Termin
zur öffentlichen Verpachtung derſelben nicht ſtatt,
was wir hierdurch zur öffentlichen Kenntniß
bringen.

Bernburg, den 3. Auguſt 1863.
Herzogl. Anhalt. Negierung,

Abtheilung für die Finanzen

erſucht. tat 600 9Halle, den 4. Auguſt 1863. 1 Morgen an der Schäferei, eDie PolizeiVerwaltung. ar 5350 Eine Windmühle mit 2 Gängen ſteht Be2 Morgen auf der Schlacken hufs Abbruch ſofort zum Verkauf und wird mit
Bekanntmachung. hohle, kax irrt 6360 einigen Bauſtellen, um recht bald wieder mah

In der am heutigen Tage öffentlich bewirk. 2 Morgen auf dem Sauraſen, len zu können, unentgeltlich nachgewieſen auf
ten Verlooſung von Schuldverſchreibungen der v e Venel de 350 der Windmühle zu Paſſendorf.
4 procentigen Staatsanleihe aus dem Jahre Acker Viertel Neu e1856 und der S5procentigen Staatsanleihe aus kaltenborniſch Land, als: Nittergutsverkauf in Schleſien.
dem Jahre 1859 ſind die in der Anlage ver 1 Acker auf der Schlackenhohle, Ein Gut in angenehmer Lage, ſicher gegen
zeichneten Nummern gezogen worden. faxir t 180 Ueberſchwemmungen, ſoll wegen Familienver

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Auf Acker hinter dem Kloſter, hältniſſen bald mit voller Erndte verkauft wer
forderung gekündigt, die darin verſchriebenen taxirt 300 den. Areall: 1100 Morg. Acker 130 Morg.

Capitalbeträge vom 2. Januar k. J. ab in den Acker an der Thongrube, Wieſen, 300 Morg. Wald, 70 Morg. Teiche,
Vormittagsſtunden von 9 bis 1 Uhr entweder taxirt 180 Girten, Park c. Eiſenbahnſtation in der Ent
bei der Staatsſchulden Tilgungskaſſe hierſelbſt,
Hranienſtraße Nr. 94, oder bei einer der Re
gierungs Hauptkaſſen gegen Quittung und Rück
gabe der Schuldverſchreibungen mit den dazu
gehörigen erſt am 2. Januar k. J. fälligen
Zinscoupons nebſt Talons baar in Empfang zu
nehmen.
Der Gelbdbetrag der etwa fehlenden, unent

geltlich mit abzuliefernden Zinscoupons wird von
dem zu zahlenden Capitale zurückbehalten

Formulare zu den Quittungen werden von
den vorgedachten Kaſſen unentgeltlich verabreicht.
Letztere können ſich aber in einen Schriftwechſel
über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen.

Zugleich werden die Jnhaber der in der An
lage verzeichneten nicht mehr verzinslichen
Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe aus
dem Jahre 1856, welche in den bisherigen Ver
looſüngen (mit Ausſchluß der am 1. Decem-
ber v. J. ſtattgehabten) gezogen aber bis jetzt
noch nicht realiſirt ſind, an die Erhebung ihrer
Capitalien erinnert.

Jn Betreff der am 11. December v. J. aus
gelooſten und zum 1. Juli d. J. gekündigten
Schuldverſchreibungen der Staatsanleihe aus
dem Jahre 1856 und der S procentigen Staats
anleihe aus dem Jahre 1859 wird auf das an
dem erſteren Tage bekannt gemachte Verzeichniß
Bezug genommen welches bei den Regierungs
Hauptkaſſen, den Kreis Steuer und den
Forſtkaſſen, den Kämmerei und anderen Com
munalkaſſen, ſowie auf den Bureaus der Land
räthe, Magiſträte und Domänen Rentämter zur
Einſicht offen liegt.

Berlin, den 18. Juni 1863.
Hauptverwaltung der Staatsſchulden.

Jndem ich vorſtehende Bekanntmachung zur
Kenntniß der Kreis Eingeſeſſenen bringe, for
dere ich gleichzeitig die Ortsvorſteher auf dem

platten Lande auf, in der nächſten Gemeinde
Verſammlung auf dieſe Bekanntmachung und
die derſelben beigefügte Verlooſungsliſte aufmerk
ſam zu machen.

Halle, den 20. Juli 1863.
Der Königl. Landrath des Saalkreiſes.

J. A.Der Kreis Sekretär.

Barth.

zuſammen abgeſchätzt auf 7448 15
zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer
Regiſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll

am 16. Januar 1864
von Vormittags II Uhr ab

vor dem Deputirten Herrn Kreis -Gerichts Di-
rector Wieruszewski an ordentlicher Ge
richtsſtelle, Zimmer Nr. 7, ſubhaſtirt werden.

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hy
pothekenbuch nicht erſichtlichen Realforderung aus
den Kaufgeldern Befriedigung ſuchen haben
ihren Anſpruch bei dem Subhaſtations- Gerichte
anzumelden.

fernung von 2 Meilen. Eine Dampfbrenne
rei von 3000 Quart Maiſchraum, eine Feldzie
gelei, eine große Schmiede ſind bei der Be
ſitzung. Zwei Drittel des Ackers tragen Raps,
Weizen, Klee c. Preis 120,000 mit
50,000 Anzahlung.

Näheres auf portofreie Anfragen durch Dr.
Udo Schwarzwäller in Leipzig.

Unterricht im Engliſchen u. auf dem Clavier
ertheilt Nr. 29 gr. Brauhausgaſſe auch ſind
daſelbſt noch 3 Paar Haustauben zu verkaufen.

Eine Hobelbank zu verkaufen Martinsgaſſe 3

X Nit Kaiſerl. Königl. Oeſterr. Privilegium und Königl. Preuß.
Miniſterial Approbation.

S aromatiſche Kräuter-Seife, zur VerſchönerungDr. Borcharelt S und Verbeſſerung des Teints und erprobt gegen alle
Hautunreinheiten (in verſiegelten Original Päckchen à 6 Sgr.) f Jah

aromatiſche Jahn-PaſtaDr. Suuſmn e Oers S das univerſellſte Und Zuverlaſſigſte
Erhaltungs u. Reinigungs Mittel der Zähne u. des Zahnfleiſches; (in u. Päckchen à 12 u. 6 Sgr.)
W L es Vegetabiliſche Stangen-Pomade, erhöht den Glanz undo R ES ſie Elaſticität der Haare und eignet ſich gleichzeitig zum Feſthalten
der Scheitel; (in Originalſtücken alte ntgeh H fe, it

alieniſche Honigſeife, iſt zum Waſchen und BadenApotheker Speratü S ausgezeichnet, durch ihre belebende und erhaltende Einwirkung

auf die Geſchmeidigkeit und e riaden De zu 2 und 5 Sgr.)
ingarinden-Del, aus einer Abkochung der beſtenBr. arten S Chinarinde mit balſamiſchen Oelen zur Conſervirung und

Verſchönerung der Haare; (in r u. W e Flaſchen v 10 Sgr.) p
räuter-Pomade, zuſammengeſetzt aus anregenden,r 0 ar tung S nahrhaften Säften und Pflanzen Jngredienzien, zur Wieder

erweckung u. Belebung des Haarwuchſes; (in verſiegelt. u. im Glaſe geſtempelt. Tiegeln à 10 Sgr.
werden die obigen, durch ihre anerkannte Solidität und Zweckmäßigkeit auch inAecht hieſiger Gegend ſo beliebt gewordenen Artikel in Halle a/S. nach wie vor

nur allein verkauft bei o Alter Markt,
ſowie auch in Alslebenm: Franz Meise, Aschersleben: Staebe Maurer, Breh-
ma W. Straube, Cöllecla: E. W. Brethschneider, COommernm: Wilh. Eckstorm G Co.,
Delitzsch: H. W. hischer, Düben J. H. Hoffmwann, ilenburge: Ludw. Vell,
Miüsleben: Anton Wiese, Meldrungen: C. G. Lorbeer, Mettstäckt: P. W. Protze,
Tawmeha: Bernh. Sachs Leimbach: G. Osterloh, Merseburg: Garekesche
Buchhandlung, Querfurt G. B. Nägler, RossIeben: A. Bertholdt, Sangerhau-
Sem: J. G. Vöttler, Sohlkeumidlätze C. Lindner, Stolberg: J. H. F. Feldhügel, Wor-gam: J. G. Schmidt, Weissenfels: C. A. Günther Wettäm: Bruno Knautff, Wit-

tenberg: P. A. Haberland, Zeitz J. H. Webel und in Zörbig bei R. Kotzsch



Die den Francke'ſchen Stiftungen gehöri
gen, bei Halle belegenen Rittergüter Reide
burg und Burgwall mit
ca. 2 Morgen 142 R. Hof- und Bauſtellen,

S 8 Giärten,696 67 Aeckern,
40 163 Wieſen,a 81 Gräben c.Sa, 753 Morgen 101 R., ſollen auf die Zeit

von Johannis 1864 bis dahin 1882 im Wege
der Licitation verpachtet werden. Der Termin
dazu iſt auf

den 28. Auguſt er.
Vormittags 10 Uhr

in unſerer Hauptkaſſe anberaumt.
Die Pacht und Licitationsbedingungen nebſt

Karte und VermeſſungsRegiſter ſind im Ser-
minslokale ausgelegt.

Bieter, deren 0conomiſche Qualification und
Vermögensverhältniſſe nicht bekannt ſind, haben
ſich darüber auf Erfordern in oder ſofort nach
dem Termine auszuweiſen. Nachgebote werden
nicht angenommen.

Die Ertheilung des Zuſchlages erfolgt nach
eingeholter Genehmigung des Königlichen Pro
vinzial Schul Collegii zu Magdeburg und
bleibt dabei die Auswahl unter den drei Beſt-
bietenden vorbehalten welche Letztere auf Ver
langen eine Caution für die Feſthaltung ihrer
Gebote von 1000 in Staats oder garan-
tirten Eiſenbahn Papieren gleich im Termine zu
erlegen haben.

Vor der künftigen Uebergabe der Pachtung
iſt eine Pachtcaution in Höhe eines einjährigen
Pachtzinſes zu beſtellen.

Halle, den 10. Juli 1863.
Das Direetorium

der Francke'ſchen Stiftungen.

HausVerkauf.
Ein in der Gartengaſſe hier belegenes Wohn

haus mit Hofraum und Garten ſoll durch Un
terzeichneten aus freier Hand verkauft werden.
Das Wohnhaus enthält ſechs Stuben ſieben
Kammern, Küche, Keller und Bodenraum, und
in einem Anbaue Ställe. Jm Hofe befindet
ſich ein Brunnen mit vorzüglichem Trinkwaſſer.

Der Juſtizrath
Seeligmüller.

Für Oekonomen!
Den Herren Oekonomen empfehle ich für dieſe

Erndte meine rühmlichſt bekannten Getreide
Reinigungs Maſchinen. Dieſelben reinigen das
Getreide wie es die Oreſchmaſchine verläßt.
Schriftliche Aufträge werden ſchnell und reell
ausgeführt von Theodor Hoffmann,

Maſchinenbauer in Brehna.

on
des Paſſagier-Nad-Dampfboots

S Wortuma im Halle a/S.Dienstag den 18. d. Mts. Nachmitt. 2 Uhr verſteigere ich im Auftrage
thümers am Landungsplatze im Paradiesgarten allhier:

Ein in dieſem Jahre neu erbauetes und vorzüglich gut eonſtruirtes
Paſſagier Rad Dampfboot „Vortuna“ mit ſämmtlicher
Takellage.

Die Maſchine enthält 2 Cylinder mit 10 Pferdekraft; Keſſel abprobirt mit
Atmoſphäre (Ein Theil des Kaufpreiſes wird bei genügender Sicherheit von dem

Eigenthümer gern geſtundet. Ueber die Bauart und früheren Koſtenpreis des Dampfbootes giebt
jederzeit Auskunft der Unterzeichnete. Für auswärtige Käufer wird auch vor dem Termine eine

Probefahrt beſonders angeſtellt. I. Brancdkt,Kreis Auct. Commiſſar u. gerichtl. Taxator.

93 r 0Die Kölniſche Feuerverſicherungs Geſellſchaft Colomia hat dem Kaufmann
Hrn. Aug. Refchardt in Giebichenmsteim ine Agentur übertragen, was wirhiermit
zur öffentlichen Kenntniß bringen.

Halle a/S., d. 5. Auguſt 1863.
Weise G Pfaſfe.

Bezugnehmend auf vorſteh ende Anzeige empfehle ich mich zur Entgegennahme von Verſiche
rungsanträgen auf Gebäude, Mobiliar, landwirthſchaftliche Geräthe, Vieh, Erndten in Scheu
nen und Schobern u. ſ. w., und werde für die Aufnahme nichts als etwaige Auslagen berechnen.

Giebichenſtein, d. 5. Auguſt 1863.
Aug. Reichardt

Sehr vortheilhafter Geschäfts- Verkauf.
Jch beabſichtige meine ſeit 25 Jahren mit beſtem Erfolg

betriebene Möbel Handlung nebſt Lager der geſchmackvollſten und neue
ſten Mobel und Möbelſtoffen unter ſehr vortheilhaften Bedingungen
zu verkaufen auch können die an beſter Lage aufs neueſte und feinſte ein
gerichteten Lokalitäten auf längere Zeit miethweiſe abgegeben werden.

Erfurt, den 7. Auguſt 1863. Ohr. Gränzdörfer.

An e t

Ein Gehöft mit 2 maſſiven Wohnhäuſern, Ganz beſonderer Familien Verhältniſſe halber
70 jährlich Miethe tragend, zu jedem Ge ſind zwei ausgezeichnete Landſtellen unter gün
ſchäft ſich eignend, mit 2 Morg. Feld, 2 ſtigen Bedingungen ſofort käuflich zu übernehmen
Abgaben in einem großen Dorfe an der Saale I Marſchhof von 160 Morgen,
bin ich beauftragt nachzuweiſen. à 180 (DRuthen, theils ſchwerſte Ochſenweide,

Keuſchberg, am 5. Aug. 1863. theils Pflugländereien, welche mit Rappſaat,
Der Agent Karl Prüfer. Hafer, Weizen ec. beſäet und worauf die Erndte

ausgezeichnet ſteht, mit dem ſehr werthvollen

Einen Lehrburſchen ſucht Heinrich Peg-
low, SchneiderMſtr., alter Markt 34.

Zu vermiethen
ein Logis von 1— 2 Stuben, 2 Kammern, Kü-
che nebſt Zubehör, Stallung für 2 Pferde mit
Wagenremiſe, Scheune und großem Hofraum;
den 1. October zu beziehen Breiteſtraße 20.

Zu Michaelis können einige Schüler in
meine

Pensfons- Anstalt
Näheres durch Proſpectus.

W. Branmdlt.
eintreten.
Halle, Franckenſtr. 7.

Mehrere Grundſtücke in hieſiger Stadt, zu
jeder Fabrikanlage paſſend, vorzüglich aber zu
Brauerei, ſind für den Preis von 10-24,000
Thaler zu verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt
Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg.

Ein Stud. theol. in höhern Semeſtern wünſcht
in einer Familie Halle's eine Stellung zur
Beaufſichtigung und Nachhülfe der Kinder zu
erlangen. Adreſſen wolle man sub M. N. bei
Ed. Stückrath in d. Exped. dieſ. Ztg. nie
derlegen.

Ein tüchtiger Detailliſt von auswärts, wel
cher erſt kürzlich ſeine Lehrzeit beendet hat, und
über ſeine Brauchbarkeit und Solidität das beſte
Zeugniß beibringen kann, wird zum 1. October
a. c. für ein Taback und CigarrenGeſchäft ge
ſucht. Näheres wird auf perſönliche Vor
ſtellung Herr Ed. Stückrath in der Expe
dition d. Ztg. mittheilen

Ein tüchtiger, mit guten Atteſten verſehener
Kutſcher ſucht ſofort Stellung durch Fr. Hart
mann, Comtoir: gr. Schlamm 10.

n t, ſind auszu4000 Thlr., hen nen n lebenden und todten Jnventar, als fette Och
ſen ec., wie auch mit Erndte. Gebäude, pracht
voll eingerichtet, vor zwei Jahren neu erbaut.
Ländereien arrondirt und um die Gebäude
Kaufpreis 49,000 pr. Ert., Auszahlung
10,000 Bei tüchtigen Landwirthen kann

das übrige Geld nach üblichem Zinsfuß 10 bis
15 Jahre unkündbar im Geweſe ſtehen bleiben.

Ein dito ſchwerſter GerſtbodenEin Burſche, welcher Luſt hat Bäcker zu Ein i
werden, kann bei einer 3jährigen Lehrzeit un 1 Meile von Hamburg mit vor S Jahren

entgeldlich in die Lehre treten. Näheres zu er erbauten Gebäuden und 65 Morgen a 180
bei Ed. Stü [MRuthen ganz beſonders in Kultur, mit vole Ed. Stückrath in der Exped. g Werner S unen ZPferden 2 Schwe

nen c. Kaufpreis 8500 r. Crt., AuszahZwei zuverläſſige Feldhüter ſucht das Rit zah
e u lung 2500tergut Benkendorf bei Lauchſtädt Hahere Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe

Ein junger Mann in 30ger Jahren ſucht
der Hofbeſther O. Fessen in Burgwedel

Beſchäftigung in ſchriftlichen Arbeiten Gefäll.
bei Altona. Unterhändler werden verbeten.

Offerten wird Ed. Stückrath in d. Exped. Für Geſchäftstreibende
dieſ. Ztg. unter der Chiffre 2. die Güte haben beſorgt die ſchriftlichen Arbeiten ein Kaufmann
entgegenzunehmen. gegen ein geringes Honorar. Nähere Auskunft

Geſucht ertheilt Hr. Haupt Agent Theodor Lange
wird ein guter Maler oder Zeichner als Ketou- hier, Leipzigerſtr. Nr. 16.
cheur für das photographiſche Jnſtitut von A. Eine Forderung an die Zuckerfa
Boltze in Halle a/S. Briefl. Anerbietun brik Oeſte von 760 2 ſoll mit Ver
gen werden kraneo erbeten. Iuſt bei ſofortiger Zahlung eedirt
S werden und bitte Anerbietungen desEin junger Mann, Materialiſt flotter Ver halb ſchleunigſt an mich zu richten.kaäufer, ſeit 8 Jahren im Geſchäft ſucht pr. rebebee, d. Z. Aug 18638.

O. W. Schöllmer.1. Septbr. oder auch ſpäter anderweitig Stel
lung. Offerten unter 6. 8. 3. bittet man
bei Ed. Stückrath in der Exped. d. Ztg. VerlorenAm vergangenen Montag iſt in Wittekindgefäll. niederlegen zu wollen.

Ein Lehrling ſindet jetzt od. Michaelis eine Stelle.
E. Liebegott, Buchb. u. Galant.-Arbeiter.

Ranniſche Straße Nr 3.

ein ſchwarzer Sonnenſchirm mit weiß. Futter
und braunem Stiel verloren gegangen. Dem
ehrlichen Finder eine angemeſſene Belohnung bei
Ed, Stückrath in der Exped. d. Ztg.



Gut vergoldete Schmucksachen en gros 6 en detatl, e
als f. Uhrketten Uhrschlüssel, Chemwisett Nadeln u. Knöpfe, Cravatten-Ringe, -Knöpfe u. -Nadeln, extrafeine Siegel- u. Trau-Ringe,
Armspangen, Bouquelhalter, Brochen, Boutons, ſowie einfache Ohrringe, Manchettknöpfe, Gürtelschlösser, Medaillons etc. in größter Aus

wahl empfiehlt billigſt gr. Ulrichsstrasse 42, C. V. Ritter gr. Ulrichsstrasse 42.

V ganz zu räumenFeine Ganzen Wer Vabribpreis,

ehe o. o.O. M ää,eſpzigerstrasse Nr. 4.

untrüglichſtes, beſtes, billigſtes Mittel zur Lebenserhaltung des Haupthaares.
Der Verluſt des Haupthaares iſt ein leider weit verbreitetes, ſowohl die Geſundheit als

auch die äußere Erſcheinung des Menſchen ſchwer benachtheiligendes Uebel, dem aber vorzubeu
gen und in den meiſten Fällen auch abzuhelfen iſt, wenn man ſich des richtigen Mittels be
dient. Als ſolches iſt die Vitalime mit vollſtem Rechte zu empfehlen. Sie iſt ärztlich
geprüft und durch hundertfältige ſchriftliche Zeugniſſe, welche zu Jeder
manns Einſicht vorliegen, auch in ihrer faſt wunderbaren Wirkung zur unumſtößlichen
Thatſache erhoben. Mehr wollen wir zur Empfehlung der Witalime nicht ſagen, ſondern
nur zur verſuchsweiſen allſeitigen Benutzung derſelben hiermit auffordern ihrer
Anerkennung ſind wir dann gewiß.

Leipzig, im Juli 1863. Mietzmers ErbenDepots der allem echten Vitaläne befinden ſich in Halle bei

F c Coiſſernr,G. Ehe oge ulticheſte Nr. 3.
Fette nicht zu alte Limburger und Baierſche Sah-

nenkäſe, à Stüc 5 friſche Sendung. BI G
Die O enm abvon e Domplatz 8,bietet die größte Auswahl bei billigſter Preisſtellung.

Reparaturen werden billigſt ausgeführt.

Meine Kindergarderobe, als: Kleider 12 Sgr.
Jacken, Schürzen, Hoſen, Röckchen, Sammettaſchen, ſowie Morgenhau
ben, Netze, Kragen, Aermel u. dgl. m. von dieſer Saiſon, beabſichtige ich

unterm Koſtenpreis zu räumen.
Schmeerſtraße 33 34. L. Mehmanm,

80 eben ist erschienen und durch die efersehe Barchham lung
in alle zu erbalten:
Commentar zur Preussischen Pharmakopoe nebst Vevber-

setzung des Textes. Dritte umgearb. Aufl. Nach der 7. Auflage der Pharmacopoea
Borussjca bearbeitet von r. FIohr. In einem Bande. Mit Abbildungen im Text.

t. Lieferung. Preis 15 Sgr.

Dampfſchiff Portuna,.
S Sonntag den 9. Auguſt Abfahrt vom Paradies Nachmittags von
3 9 Uhr ſtündlich; Abfahrt von der Rabeninſel Nachm. 3 8 u. 10 Uhr.

Montag d. 10. Auguſt: Abfahrt vom Paradies Nachm. von 3 9 Uhr,
von der Rabeninſel v. 3. 8 u. 10 Uhr.

Dienstag den 141. Auguſt nach NeuNRagoczi, Salzmünde und Wettin. Abfahrt
von der Gimritzer Schleuſe 2 Uhr Nachm. Abfahrt von Wettin 5 von Salzmünde
7 Uhr Abends. Preis pro Perſon hin u. zurück für Salzmünde 10 für Wettin 15

Vebarf am Lager Lieferungen A. Kirſchſaſt friſch von der
Preſſe bei F. W. Rüprecht.ßerer Quantums erbitten rechtzeitig

Halle, Weingärten. Gebr. KIitesch.
Monumente

und Leichenſtei

2 fette Schweine verk. Thalgaſſe 6.

ne von Granit,Ein großer ſtarker hellbrauner
Wallach, 7 Jahr alt, Wagen und Marmor und
Ackerpferd, iſt veränderungshalber Sandſtein, auch

verſchiedene
für einen Mittelpreis zu verkaufen Magdebur-

ger Chauſſee Nr. 6. Sorten Mar
fer-Sauerkirſchen,

gute reife abgebeerte Frucht, kauft

Oarl BrodkKorb in Halle.
Gefunden wurde eine Pferdedecke am Mon- hauer,

tag Abend. Abzuholen in Schlettau b/ H. 19 Ober Stein

Entlaufen thor-iſt mir am Dienstag Abend, den 4. Auguſt,
eine junge braune Jagdhündin, auf den Namen F.Hertha hörend. Wiederbringer erhält eine an re bers Garten.
gemeſſene Belohnung vor Ankauf wird gewarnt

Salzmünde, den 7. Auguſt 1863.
Schröder, Herrſchaftl. Jäger.

Sonntag den 9. Auguſt Nachmittags
und Abendconcert.

Anfang 3 u. 7 Uhr. F. Fiebdler.
GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

der G à 45 werden
G à 22 gekauft bei
M a G. MannKnochen das Sonne

e

Knochen u. Sehnenkrankheiten
der Pferde, als Spath, Schaa-
le, Sehnenklapp, Knieſchwamm,
Strahlkrebs, Flußgallen, Ueber
beine, Haſenhacken, Piephacken,
Gewüchſe, ſowie Wurmbeulen (Krebs
beulen) des Rindviehs, werden nicht durch
vergebliches Anwenden des Glüheiſens, ſon
dern durch von mir erfundene Salben ge

Trockne

h

6

heilt und iſt hierbei nur eine 24ſtündige
Ruhe der Pferde erforderlich.

Sehr gern bin ich bereit, Salben nebſt
Gebrauchsanweiſung einzuſenden, und ent
nehme für jeden angegebenen Fall 2
Poſtvorſchuß.

Robert Neumann, Thierarzt.
Früher in Höhnſtedt bei Langenbogen,

in Rügenwalde in Pommern
wohnhaft.

S

n eSommer Theater in Halle
(in der Weintraube).

Sonntag den 9. Auguſt zum erſten Male:
Eine Frau die in Paris war, Luſt-
ſpiel in 3 Akten von G. v. Moſer.

Montag den 10. Auguſt: Gaſtſpiel des Frl.
E. Mejo: Die Grille, ländliches Charak
terbild in 5 Akten von Charlotte Birch
Pfeiffer. „Fanchon Frl. E. Mejo als Gaſt.

Theater in Lauchſtedt.
Sonntag den 9. Auguſt zum erſten Male

Unruhige ZJeiten, Poſſe mit Geſang in 3

G Garten.Montag den 10. Auguſt Abendeoncert.
Anfang 7 Uhr. F. Fiedler.

Benefiz- Vorſtellung.
Die durch meine Krankheit verzögerte Be

nefiz Vorſtellung findet Dienstag den II.
Auguſt ſtatt. Zur Aufführung kommt das
neue Schauſpiel von Dr. Schröder: „Stu-
denten und Lützower. Die unzähligen
Wiederholungen welche dieſe Novität in Ber
lin, Hamburg Leipzig c. erlebte, ſprechen für
die Vortrefflichkeit des Stückes. Hierauf: „Der
ſterbende Comödiant mimiſch-phanta
ſtiſches Tableaux. Unter Zuſicherung eines ge
nüßreichen Abends bittet um freundliche Theil
nahme Adolph Dombrowsky.
A. Lehmanns Bier n. Frühſtückskeller

zur
Erfriſchung.

Heute Sonntag giebt es Kaffeekuchen, Beef
ſteak mit Schmorkartöffelchen.

Für ein ff. Töpfchen Naumburger Felſenkel-
lerLagerbier, ſowie muſikaliſche Abendunterhal
tung iſt beſtens geſorgt.

Montag den 3. d. M. iſt mir ein Schafer
hund zugelaufen. Der Eigenthümer kann ihn
bei mir in Empfang nehmen.

Schäfer Wachsmuth in Dalena.

Vom Markt, große Steinſtraße, durch die
Promenade iſt eine goldene Kette verloren ge
gangen. Der Finder wird gebeten dieſelbe ge
gen gute Belohnung an den Goldarbeitek Kit
ſcher am Markt abzugeben.

Daß meine Tochter Johanne Brehme
auf ihren Antrag durch Urtheil des Fürſtl.
Sondershäuſer Kreisgerichts vom 11.
Mai d. J. von ihrem Ehegatten Hrn. Fried
rich Arthur Brehme, Sohn des Sant
tätsrath Brehme zu Schernberg, rechts
kräftig geſchieden iſt, mache ich hiermit bekannt.

Halle a S., den 7. Auguſt 1863.
Friederike v. Bila geb. v. Kahlden.

Abtheilungen von Pohl, Muſik von Conra di

r

e e
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